meiste = 1 FETT EFRRF LEI Zr TEE ugs; 


1801 = 


 Annahte von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz B. 


ut 270. — Etſles Nat. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. a 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3-4. 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


vierteljährlich ; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
15 He das Blatt 50 Pf. mehr. 


5 igen: die Petitzeile oder deren Raum int Morgenblatt 
en 15 Pf, in Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 

Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Oſtern bis Allerheiligen, mit einer kurzen Unter⸗ 
brechung im Sommer, jeden Sonntag und 
Donnerſtag Stierkämpfe in der 14.000 Zuſchauer 
faſſenden Plaza de Toros ſtatt, welche z. B. im 
Jahre 1887 217 Stieren und 372 Pferden das 
Leben gekoſt et haben. Die Zahl der Stierkämpfe 
in ganz Spanien beträgt jährlich etwa 200, wobei 
1000 Stiere und mindeſteus 3500 Pferde das 
Leben einbüßen. 1 

Die alte Kirche hat bekauntlich ihren Gliedern 
die Theilnahme an den antiken Thierhetzen und 
Gladiatorenſpielen ſtrengſtens verboten. Ein ge⸗ 
werbsmäßiger Gladiator mußte, wenn er zum 
Chriſtenthum übertrat, fein unmenſchliches Ge⸗ 
werbe ebenſowohl aufgeben, wie der Sklaven⸗ 
händler oder der Mime, der im Dienſte der 
lasciven ſpätrömiſchen Schauſpielkunſt ſtand. Der 
Chriſt durfte auch nicht als Zuſchauer an den 
verrohenden Schauspielen der Gladiatorenkämpfe 
theilnehmen. Kaum hatte die Kirche im römi⸗ == 
ſchen Reich die Herrſchaft erlaugt, fo wurden die 
Gladiakorenſpiele verboten. Wie es dagegen die 
Päpſte mit dem von ihnen in Anfpruch genomme⸗ 
nen ſittlich⸗religiöſen Wächteramt vereinbaren 
können, daß jene brutalen, dem Geiſte der 
Humanität und des Chriſtenthums hohn⸗ 
ſprechenden ſpaniſchen Stierhetzen im neunzehnten 
chriſtlichen Jahrhundert forkbeſtehen und ins 
zwanzigſte mit hinübergenomm werden, das iſt 
ein Problem, das ſich als Doktorarbeit für die 
hoffnungsvollen Zöglinge des jeſuitiſchen Kollegium 
Germanikum in Rom recht gut eignen dürfte. 
Gewöhnlicher Menſchenverſtand und unſer laien 
haftes ſittliches Gefühl würden zur Löſung be⸗ 
ſagten Problems nicht ausreichen. 

Madrid, 12. Juni. Die ſpaniſche Regie⸗ 
rung äußerte den Mächten gegenüber den Wunſch, 
gemeinſam mit denſelben vorzugehen, um den 
Status quo in Mexiko zu ſichern. Mehrere 
Mächte, darunter vorzugsweiſe Frankreich, ſprachen 
ſich in zuſtimmendem Sinne aus. Den Truppen 
in Audaluſien iſt der Befehl zugegangen, ſich je 
den Fall von Unruhen in den fpanifchen Präſidios 
zum Abmarſch bereit zu halten. a 

In den Provinzen Granada und Almeria 
ſind durch ein Erdbeben mehrere Gebäude einge⸗ 
ſtürzt. Menſchen find nicht dabei umgekommn. 

Die Deputirtenkammer ernannte ſämmtliche 
von der Regierung vorgeſchlagenen Kandidaten zun 
Mitgliedern der Kommiſſion, welche mit der Pri. 
fung der Anleihevorlage und des Geſetzentwurſes, 
betreffend das Arrangement mit der Bank vonn 
Spanien, beauftragt iſt. ER 8 Ar 


in Poſen 65,7 Prozent, dagegen in Weſtpreußen hergeſtellt. Nach Entrichtung der Verbrauchsab⸗f wieder bei ihren Verwandten in Neuwied eis 

Deutſchland. 40,3, in Rheinland 39,4, in Oſtpreußen 37,2 und gabe wurden 1543 354 Hektoliter gegen 1 545 874 getroffen. = 3 = 

5 ie n nte in den freien Verkehr übergeführt. \ Frankfurt a. M., 12. Juni. Der römiſche 

Berlin, 12. Juni. Das Komi f iner Waldfläche war am größten in der Provinz — Die von dem Führer der baieriſchen Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ meldet: „Wie 

Errichtung des Bismarck⸗Deukmals 15 ah geben Brandenburg mit 1317917 Hektar; daun folgen Sozialdemokratie Herrn von Vollmar vor ſeinen ich aus offizieller Onelle erfahre, hat König Hum⸗ 

heutigen Sitzung das Wettbewerbs, ion gen Schleſien mit 1161367, Rheinland mit 831.092, | Münchener Wählern entwickelten Grundſätze über bert Crispi abſolute Vollmacht gegeben ſowohl für 

„Fig unf die Freisſend ade it werden J die Taktik, welche die parlamentariſchen Vertreter die Löſung der Kriſis als auch für eine etwaige 

der Jury ſollen nicht eher veröffentlich bin Heſſen⸗Naſſau mit 623 611, Pommern mit 606 704, der baieriſchen Sozialdemokratie abweichend von Aenderung des Programms. Ferner iſt es wahr⸗ 
als bis alle Aunahme⸗Erklärungen eingelauſen ſind. Weſtfalen mit 564 580, Poſen mit 573402, Weſt⸗ 


1955 5 dem Verhalten der ſozialdemokratiſchen Reichsboten ſcheinlich, daß Crispi mit einem durch einige 
Bi e ee ner bie reg Schweden preußen mit 543 280, Sachſen mit 525 800, zu befolgen hätten, ſind in der ſozialdemokratiſchen Freunde Brins unerheblich modifizirten Kabinet 
ierher a 


1 5 Einen Preſſe bisheilfaſt ganz unberückſichtigt gelaſſen worden. vor die Kammer tritt. Von einer Abſicht Crispis, 
Die „Voſſ. Ztg.“ glaubt, in a mit 38 403. Einen richtigen Ueberblick über die V ie Thatſache, daß die fünf das Finanzprogramm zu ändern, verlautet bisher 
ur Milt. Pot Nor“ un Beim 5 erde Bedeutung des Waldes für die einzelnen Provinzen nichts.“ 
7 „ . „ nach 
ie de dezidirten Erklärungen des Mini⸗ h 5 5 
fers N ed 15 s neh hervorgeht, nachſtehend thun, die Waldfläche dem Geſammt 
unbedingt an den Steuerplänen, au der Reichs⸗ 
i ln Gerüste wie feen und mit dieſen Plänen Provinz mit Wald bedeckt find in Heffen-Naffau 
5 5 teen g del 1 0 een 33,0, Nheinland 30,8, Schleſien 28,1, Weſtſalen 
und Agrarkonſerenzen ꝛc. kein unmittelbares prak⸗ 
tiſches Ergebniß zeitigten, ſo haben ſie doch die 
Grundlage für ein erfolgreiches Vorgehen auf der 
Bahn einer für die Laudwirthſchaft ſegensreichen 
Reform des Agrarrechts geſchaffen. Die Agrar⸗ 
Enqueten hätten die Zuverſicht und das Vertrauen 
in die Zukunft verſtärkt. Auch die Bimetalliſten 
Jeien vollſtändig zufrieden mit dem Verlaufe der 
Silberenquete, die ihnen einen Beweis von dem 
guten Willen der Regierung geliefert. 
5 Fr Zur 3 9 85 a ö bei a 
ieftäten dem Kalſer un der Kgiſerm wien 1. September 1891 ſchlüſſig machen. Ferner ger 
ee e 2 10 nie langt ein Antrag auf Einführung einer Tarife 
beide Majeſtäten mit den erlauchten Gäſten nach 
Hoppegarten, um dem großen Armee⸗Jagdrennen 
n en a 1 fuhr nen 10 Danzig, Königsberg und Memel 
Se. Majeſtät ver Kaiſer mit dem Prinzen Leopold gefahren wird, zur Berathung. 
von Baiern nach dem Kaſino des Leib⸗Garde⸗ 
Hnſaren⸗Regiments in Potsdam, um an dem 
„Eſſen des Offizierkorps theilzunehmen. Zu dieſem 
S wecke waren ebenfalls die hier auweſenden Offi⸗ 
lere der Deputation des engliſchen Regiments 
r. Majeftät, 1. Royal Dragoons, eingeladen. 
Um 9 Uhr Abends geleitete Seine Majeſtät der 
Kaiſer den Prinzen Leopold von Baiern zum 
‚Bahnhofe in Potsdam, wo die Frau Prinzeſſin, 
geleitet von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, alsbald 
Kintraf und von wo aus beide Herrſchaften die 
„Nückreiſe nach München über Berlin antraten. 
Heute früh um 7⅝ Uhr empfing Se. Maj. 
der Kaiſer den Geheimen Kommerzienrath Krupp 
ele nes Wee der Aale S die Arbeiterfamilien ſelbſt am meiſten geſchädigt gehaltenen Aerger der Bebel und Viebkuecht und 
von Schellendorff entgegen. Von 9 Uhr ab be⸗ 
ſichtigte Se. Majeſtät auf dem Bornſtedter Felde 
das 1. und 3. Garde⸗lilanen⸗Regiment. Nach 
dem Schluſſe der Beſichtigung nahm der Kaiſer 
nf dem Bornſtedter Felde eine Reihe militäriſcher 
Meldungen entgegen und folgte ſodann einer Ein⸗ 
ladung des Offizierkorps des 3. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiments zur Frühſtückstafel in deſſen Kaſino 
u Potsdam. 3 
— Zur Frage des neuen Zeitungs⸗Gebühren⸗ 
„tarifs berichtet die „Köln. Volksztg.“: A 
„„Der vor ungefähr. einem halben Jahr von. 
der Poſtverwaltung zur Einführung vorgeſchlagene 
Tarif (10 Prozent vom Einkaufspreis, 25 Pf. 
5 I de und Woche Jahresgebühr u. ſ. w.) 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


2 a 215 5 Wien, 12. Juni. Der Kaiſer iſt heute 
Stimme dafür ab, um die Fortführung der rei hier eingetroffen und hat ſich nach Lainz be⸗ 
geben. 


Peſt, 12. Juni. Das Amtsblatt veröffent⸗ 
licht ein kaiſerliches Handſchreiben betreffs der 
Neubildung des Kabinets Wekerle, ſowie betreffs 
der Ernennung des Grafen Franz Eſterhazy ſen., 
des Barons Siegmund llechtritz und des früheren 
Obergeſpans von Zuber zu lebenslänglichen Mit⸗ 
gliedern des Magugtenhauſes. Ebenſo wird die 
Amtsenthebung des Stagtsſekretärs im Miniſterium 
für Kultus und Unterricht v. Berzeviczy veröffent⸗ 
licht. Ferner bringt das Amtsblatt drei gleich⸗ 
lautende kaiſerliche Handſchreſben, in denen die 
Miniſter Graf Cſakh, Graf Bethlen und Graf 
Tisza unter Anerkennung der mit unermüdlichen 
Eifer geleiſteten Dieuſte ihrer Poſten enthoben 


die Spitze der ungariſchen Staatsgeſchäfte werden. 
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zuführen. Es ſcheinen aber nicht blos die auf an 
Grund des § 139 a erlaſſeuen Beſtimmungen, u 
des von den Pauſen 


5 1 Juni. 
einen von Joos⸗Schaffhauſen eingebrachten An⸗ ände f . 
trag ab, nach welchem der Bundesrath bis zum ſtoffe“ wurde ebenfalls angenommen mit einen 


hat die Billigung des Reichsſchatzamtes feiner 


Sofia, 11. Juni. Trotz des Wunſches der 
Regierung, daß Kundgebungen aus Aulaß des Ka⸗ 
binetswechſels vermieden würden, treffen Zahlreiche 
Deputationen aus den Städten und Gemeinden 
Margarine Einfuhrzölle gelegt werden, ſowie gegen ein, um dem Prinzen Ferdinand Dank auszu⸗ 
die Aufhebung der Leuchtfeuerabgabe und gegen drücken und der Regierung ihr Vertrauen zu be⸗ 
das Geſetz betreffend die Anlage eines Seehaſens kunden. Unter den Deputationen befinden ſich viel⸗ 
in Hehſt; der Gemeinderath beſchloß ferner, ſich fach Perſonen, die bisher dem politiſchen Leben 


unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters in außer⸗ 
ordentlicher Sitzun: verfammelte Gemeinderath 
nahm Proteſtbeſchlüſſe gegen die Regierungsvor⸗ 


lagen an, durch welche auf Hafer, Butter und 


daß die Körper der jungen Leute durch eine die Spitze des Miniſteriums erſcheint noch von 


Wirkung der neuen Tarif ſollen ergeben haben, längere ununterbrochene Arbeit zu ſehr angeſtreugt 


un Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik tritt handhabt werden. 


würden. Wenn aber die Arbeitszeit von dem 


Arbeitgeber ſelbſt gekürzt wird, ſo müßte dieſe 
geſetzliche Vorſchriſt entſprechend maßvoller ges 
Der § 136 hat in der 


Novelle vom 1. Juni 1891 ſchon eine Ab: 


von Rottenburg am 23. Juni wieder zu einer änderung bezüglich der Pauſen ber. jugendlichen 


Arbeiter erſahren, welche uur 6 Stunden täglich 


— Ueber den Waldbeſtand und die Beſitz beſchäftigt werden dürfen. Nach dem alten Wort⸗ 


che neben anderen forſtlichen und kulturellen beiter über 14 Jahre ſtrengere Vorſchriften als 


laut des § 136 hatte das Reichsgericht feiner 
Zeit entſchteden, daß innerhalb dieſer 6 Stunden 
mindeſteus zwei ſelbſtſtändige Pauſen eintreten 
müßten. Man hat dies bei Berathung der 
letzten Novelle für völlig überflüffig gehalten und 
demgemäß ausdrücklich feſtgeſtellt, daß täglich nur 
eine halbſtündige Pauſe gewährt würde. Wenn 
darauf beſtanden würde, daß die im § 136 für 
die über 14 Jahre alten jugendlichen Arbeiter vor⸗ 
geſchriebenen Pauſen inuegehalten werden miiſſen, 


auch wenn die Beſchäftigungszeit dieſer Arbeiter 


beträchtlich gekürzt iſt, ſo könnte es ja kommen, 
daß für die Beſchäſtigung der jugendlichen Ar⸗ 


für die der Arbeiter unter 14 Jahren platzgreifen. 
Das kaun mau bei dem Erlaß der Beſtimmung 


nicht gewollt haben. 
rung des 5 136 wäre demnach wohl in Erwä⸗ 
gung zu ziehen. 

— Zu der durch die Regierung zu Schles⸗ 
wig verfügten Ausweiſung däniſcher Hofſchau⸗ 
ſpieler aus dem preußiſchen Staatsgebiet wird 
Hamburger Blättern aus Hadersleben geſchrieben, 
daß der dortige Theaterunternehmer Matthieſen 
bereits ſeit längerer Zeit in den öffentlichen 
Blättern bekannt machte, er werde von königlichen 
Hoſſchauſpielern aus Kopenhagen eine Reihe von 
Aufführungen veranftalten, nachdem ihm das 
Oberverwaltungsgericht in Berlin die Berechti⸗ 
gung zum Aufführen däniſcher Schauſpiele von 
däniſchen Schauſpielern zuerkannt habe. Da aber 
derartige Aufführungen nach wie vor nur im 
Jutereſſe einer Stärkung der däniſchen Propa⸗ 
ganda unternommen würden und das friedliche 
Zuſammenleben in 
völkerung ſtörten, 


Eine entſprechende Aende⸗ 


größerem Gewicht, als die aus dem Siege Wekerle's 
reſultirende Rückwirkung auf die kircheupolitiſche 
Aktion der Regierung im Oberhauſe — ein Um⸗ 
ſtaud, der dauernd zur Orientirung der ungari⸗ 
ſchen Politik beitragen wird. Die kircheupolitiſchen 
Vorlagen als ſolche wären vielleicht auch auf an⸗ 
derem Wege zu ſichern geweſen, es Stand aber 
eben nicht das Schickſal dieſer Vorlagen und des 
Miniſteriums allein auf dem Spiele. Die Be⸗ 
ziehungen der Krone zur ungariſchen Nation ſind 
gerade in neueſter Zeit in wohl⸗ oder auch übel⸗ 
geſinnten ausläudiſchen Kreiſen Deutungen begeg⸗ 
net, welche man in der denkbar nachdruckvollſten 
Weiſe zu entkräften beabſichtige. Deshalb erſcheint 
die abermalige Berufung Wekerle's nicht allein 
als ſchwerſtwiegende Bürgſchaft für das Einver⸗ 
nehmen zwiſchen Krone und Parlament hinſicht⸗ 
lich der kircheupolitiſchen Reformen, ſondern auch 
als beweiskräftigſte Widerlegung der vorgedachten 
Ausſtreuungen über das Verhältniß zwiſchen 
Krone und Voll. f 

Was nunmehr das Schickſal des Ehegeſetzes 
im Oberhauſe betrifft, ſo kaun verſichert werden, 
daß das Kabinet mit Ausnahme des Pairsſchubes, 
welcher übrigens bei dem heutigen Stande der 
Dinge nicht mehr als durchaus nothwendig er⸗ 
ſcheint, alle wünſchenswerthen und zuläſſigen 
Bürgſchaften wegen Sicherung der Oberhausmehr⸗ 
heit für den Ehegeſetzentwurf erlangt hat, und 
daß das neue Kabinet daher mit begründeter Aus⸗ 
ſicht guf Erfolg feinen parlamentariſchen Feldzug 
im Oberhauſe eröffnen wird. 

Köln, 12. Juni. Wie der „Kölniſchen Zei⸗ 
tung“ aus Palamos gemeldet wird, fand am 
Sonntag in San Felin de Guixols eine von 
Korbfabrikanten der Provinz Gerona veranſtaltete 
Verſammlung zu Günſten des deutſch⸗ſpaniſchen 
Handelsvertrages ſtatt. Es waren 27 Ortſchaften 
mit etwa 10000 Perſouen vertreten. Die 
Verſammlang verlief unter dem lebhafteſten Ein⸗ 
ſpruch aller Theiluehmer gegen die ſpaniſchen 
Schutzzollbeſtrebungen und gegen die dem Ver⸗ 
trage ſeindſelig geſinnten Kouſervativen. 


der Kundgebung anzuſchließen, welche die Ant⸗ 
werpener Bevölkerung für geſtern Abend organi⸗ 
ſirt hatte. — Ein gewaltiger Zug bewegte ſich 
durch die Hauptſtraßen der Stadt und ſchloß mit 
einem öffentlichen Meeting in der Börſe, wo von 
Neuem Proteſte gegen die Regierungsvorlagen 
formulirt wurden. 5 5 x j 

Der „Matin“ meldet, die Regierung habe ſich 
in Folge der geſtern von der Linken des Parla⸗ 
ments mit Einſchluß der Antwerpener Deputirten 
gefaßten Beſchlüſſe dahin entſchieden, das Geſetz 
wegen Aufhebung der Leuchtfeuerabgabe, ſowie das 
Geſetz betreffs Abänderung verſchiedener Einfuhr⸗ 
zölle auf Kolonialprodukte zurückzuziehen. 


Frankreich. 


Paris, 12. Juni. Meldungen aus Toulon 
zufolge ſind geſtern 4 Kriegsſchiffe nach Tanger 
abgegangen, 4 weitere haben Befehl erhalten, ſich 
zur Abfahrt bereit zu halten. Die nach Tauger 
in See gegangene Diviſion beſteht aus den 
Panzerſchiffen „Hoche“, „Neptun“ und den beiden 
großen Kreuzern „Tage“ und „Lalaude“. Den 
Befehl über die Diviſion führt der Koutreadmiral 
Bourgeois. 5 


Die Morgenblätter äußern insgeſammt eine 


ziemlich lebhafte Beſorguiß über die möglichen 
Konſequenzen des Todes des Sultans von Ma⸗ 
volle. Die franzöſiſche Regierung müſſe den Er⸗ 
eigniſſen ſehr wachſam folgen, damit dieſelben 
keinen Rückſchlag auf Algerien ausüben. Das 
„Journal des Debats“ erklärt, an der Küſte von 
Marokko dürfe nichts ohne ein Einvernehmen mit 
Frankreich und ohne⸗Mitwirkung Frankreichs ge⸗ 
ſchehen. 5 5 

Nach Meldungen aus Aſſuncion iſt der 
Präſident von Paraguay, Gonzalez, nach Buenos⸗ 
Ahres deportirt worden. Morinigo hat ein der 
Kandidatur Deconds feindliches Kabinet gebildet. 


Wahrſcheinlich wird Egusguiza im November 


zum Präſideuten gewählt werden. 


Spanien und Portugal. 


fern geſtanden haben. a =, 
Im Laufe des Juni werden bie Munizipal⸗ 

wahlen in den bulgariſchen Städten außer Sofia 
ſtattfinden, in Sofia am 8. Juli. 
Stambulow fuhr heute Nachmittag aus; in 
einem beſonderen Wagen folgte ihm der Polizei⸗ 
kommiſſar. Nachmittag 4 Uhr wurde Stam⸗ 
bulow vom Prinzen Ferdinand in Abſchieds⸗ 
Audienz empfangen. Eine große Meuſchenmenge 
ſammelte ſich vor dem Palais an und ſchrie; 
„Nieder mit Stambulow!“ Die Polizei traf 
Sicherheiksmaßregeln, um Stambulow bei der 
Rückkehr zu ſchützen. Die Menge, welche bei der 
Rückfahrt Stambulows demſelben folgte, wurde 
von Gendarmen verhindert, ſich vor deſſen Hauſe 
anzuſammeln und zerſtreute ſich nach kurzer Zelt, 
ohne der Polizei Anlaß zum Einſchreiten zu 
geben. a 


Afrika. 725 
Tanger, 11. Juni. Hier geht das Gerücht, 
Prinz Mohammed werde gegen die Proklamirung 
Abd el Aziz, welcher unter der Vormundſchaſt 
Sidi el Gharnits ſteht, Proteſt erheben. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Juni. Der Stettiner 
Schützenbund beging am Sonntag die 
Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens und hatten ſich 
zur Theilnahme an dem ſeltenen Feſte die bes 
ſreundeten Vereine ſehr zahlreich eingefunden. 
Dieſelben verſammelten ſich mit dem Jubelverein 
in der Schillerſtraße und begaben ſich in feſt⸗ 
lichem Zuge mit ihren Fahnen nach dem Reichs⸗ 
garten. Hier eröffnete der Vorſitzende, Herr 
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und in Weſtpreußen mit 55,7 Prozent, am ge⸗ 
ringſten, abgeſehen von Hohenzollern, wo es keine 


—— 


5 betrügt in Schleien 76,5, in Weſtfalen 72.7 und 2740 856 im gleichen Zeitraum des Vorjahres Großherzog Ado 


— 3 . 


BR 


Glückwünſche für den Stettiner Schü 


noch lange in feftlicher Stimmung beiſammen. 


N Dat: welcher geftern 
‚Bohlen als Kommendator des Ordens feines: 


der Kaſſenbericht erſtattet ſowie Haus⸗Angelegen⸗ 


dienſt ſtatt, bei welchem der Hausgeiſtliche des 


Aaandwirthſchaftliches. 


1894, berichtet Dr. Kornauth über ausgedehnte 


ſchaſtlichen chemiſchen Verſuchsſtation in Wien gendes mitzutheilen: Der M 


hauſenden 


der befreundeten Schützenbunde heran und 3 d. i. 8,3 Prozent. 
ſtiſteten unter Vortrag kräftiger Denkſprüche und flächen betrug zwiſchen 0,2 
Alückwünſch⸗ € ubund und waren Klee, En 
Unter begeiſterten Hochs auf Seine Majeſtät den Kraut, Hafer, Kartoffeln, Fiſolen (gelbe Rüben), 
Kaiſer, auf das deutſche Vaterlaud und auf den Zuckerrüben, in den Gärten Weinſtöcke, wildes und 
Stettiner Schützenbund die Ehrennägel für die veredeltes Obſt und Gemüſe von den Mäuſen ge⸗ 
Fahne, worauf der Vorſitzende als Dank de Eat Die Bodenbeſchaffenheit war in allen 


bis 864 Joch, 


Hoch auf die Säfte ausbrachte. Hiermit war die Schattirungen zwiſchen ſandig und lehmig wech⸗ 
eigentliche Feier beendet, die Gäſte aber blieben ſelnd, der Wald in manchen Fällen nahe, in 
liche 0 anderen entfernt von den Verſuchsfeldern. Die 
Die Schützen⸗Kompagnie der Nähe des Waldes war inſofern von großem 
Bürger hielt am Montag in ihrem Schieß⸗Intereſſe, als aus demſelben ein bedeutender 
park bei Nemitz in üblicher Weiſe ihr Königs⸗ Zuzug der Feldmäuſe ſtattfinden kann. Die 
ſchießen ab, wobei Herr Sattlermeiſter Julius Wirkung des Mäuſetyphus⸗Bazillus war eine 


Fett den beſten Schuß abgab und die Königs⸗ gleichmäßig gute, ſowohl nahe als ent⸗ 
würde erlangte. Nachdem die Proklamation in Bent vom Walde auf fandigem wie 
feierlicher Weiſe ſtattgefunden, zing es zum lehmigem Boden auf kleinerem und großem 


Königsmahl, bei welchem die Prunkgeſäße und Areal. Zahlreiche Verſuchsanſteller haben ange⸗ 
ſeltenen Orden der Kompagnie zur Schau ger geben, daß ihre bereits verloren gegebene Ernte 
kagen wurden und die alten von Allerhöchſter durch das augewendete Mittel gereltet worden iſt. 
Hand geſpendeten Humpen an der Tafel kreiſten. In den Baumſchulen hauſten meiſt Wühlmäuſe, 

— Dem Leuchtſeuerwärter a. D. Jürgen auch dieſe verſchwanden lant den eingelaufenen 


Stoldt zu Wuſterhuſen im Kreiſe Greifswald, Berichten, und hin und wieder laugte auch eine, f ai 8 | zuſam Las 8 
eingegangene Wühlmaus zur übrigens mit dem Morde der Frau Krähmer und Maſchinenführrr und ein Heizer wurden 
Ebenſo hatten die in verſchie⸗ der Frau Handke darin übereinſtimmen, daß der verletzt, m 

Röcke über dem Kopfe 2 


bisher auf der Inſel Greifswalder Oie, 
1 Ehrenzeichen verliehen. 
er 


iſt das 15 ce 
8 ) Unterſuchung ein. 
König von Würtemberg hat das denen Schulen und Privathäuſern von Dr. Kor⸗ 


Ritterkreuz des Ordens der Würtembergiſchen nauth, ſelbſt auch im Thierarzenei⸗Inſtitut und 


ea dem Dberfilientenant und etatsmäßigen einer der bebentendften Blumenhandlungen einge⸗ 
790 9 11705 Ss A von der leiteten Vertilgungsverſuche gegen Hausmäuſe aus⸗ 
rwitz (8. pommerſches) Nr. 61, Hardegg, ver⸗ nahmlos einen durchschlagenden Erfolg. Die 
liehen. Perſonal⸗Veränd N Hauszmäuſe verſchwanden nach kurzer Zeit (8 bis 
5 en ‘ Nag dn 10 0 Tagen) wie durch Zauberei, und nür die hier 
als Gerniſen⸗Betwelkunge dipl 15 Straffung übrig en ne a 
angeſtellt. Günther, Kaſerneninſpektor in Stettin, theil des 8 ie Ver r ge⸗ 
iu 0 e Du, e h ib. um des Dr. Kornauth, die Verſuche als ſehr ge 
burg i. E., nach Stettin, Roſenbaum, Kaſernen⸗ als Mäuſe⸗Vertilgungsmittel ſicher geſtellt zu bes 
9 in Stettin, nach Straßburg i. E. besagt, machten. Die e Mußerselge erklart Dr. 
keit, 
rankenhauſes wurde geſtern der dieszährige Sonnenlicht, Eintrocknen des Nährbodens, und zu 
Rittertag der pommerſchen Genoſſenſchaft des ftarle Verdünnung der Bazillen. Dr. Kornauth 
Johanniter⸗Ordens abgehalten. Unter den Aue“ dicht dem Mänſelhphns⸗Bazilus weiter den Vor⸗ 
kenden bemerkten wir Se. Excellenz den Herrn zug vor dem Strychninhafer, weil dieſer eventuell 
e von Puttkamer, den Herrn die Arbeiter gefährdet und außer den Mäuſen auch 
egierungspräſidenten von Sommerfeld ſo⸗ andere Thiere, deren Vernichtung nicht beabſichligt 
wie den Herrn Staatssekretär von Maltzahn⸗ iſt, tödten kann und weil ferner durch das tete 
zum erſten Mal au Stelle konſtatirte Anfreſſen todter bezw. kranker Mäuſe 

verſtorbenen Grafen von Bismarck- durch ihre Kameraden die todtöringende Krankheit 
Aue wall: ines ſeuchenartig weiter verbreitet wird, was bei der 
Amtes waltete; außerdem waren etwa 50 Ritter | Verwendung von Strychninhafer natürlich nicht 
ſowie a 1 des RS 1 des flatt hat. Natürlich, ſagt Dr. Kornauth, kaun 
hieſigen a 1 e ac) einem ſich die Wirkſamkeit des Mäuſetyphus⸗Bazillus 
don Frau Inspektor Lange ſervirten Imbiß fand nicht ins Unendliche erſtrecken, und kann man nicht 
eine Konpeuteſitzung der Ritter ftatt, in welcher verlangen, daß von einer kleinen Menge Mäuſe, 
heit tar ‚len an Krank welche infizirt worden find, ununterbrochen in 
ei Aue: igt wurden; das Züllchower ande konzentriſchen Kreiſen alle Mäuſe eines Erdtheiles 
nr 2 hal im verfloſſenen Jahre cirea vernichtet werden. Daher müßten bei eintretenden 
Er Nart Zuſchuß erfordert, ein Beweis Mäuſeſchäden die geſammten Intereſſenten der ber. 
afür. Nb eee n der Orden für die meiſt troffenen Landstriche event des ganzen Landes ein⸗ 
N 90 ritbevölkerung der Umgegend Stettind heitlich gegen dieſe Schädlinge vorgehen. Es iſt 
irkt. Nach der Sitzung fand ſodann der Gottes⸗ das erſte Mal, ſchließt Dr. Kornauth feine Arbeit, 
Biefigen Mrantenhanfes, Her k. Manz, Grabow, Eden Coke in berichten, und uu n 

7 7 (2 i A 

die Predigt hielt. Hierauf hielten die Ritter einen ofen, daß es au 1 8 landwühſchaſt⸗ 
e den übrigen Räume und Ban lichen Schädlingen gelingen möge, Aehnliches zu 
85 ei der Verwaltung, Wine een Inſpektor erzielen. Wir bemerken noch für die Intereſſenten, 
90 uge, der nunmehr bald 25 Jahre 9 daß zuverläſſige, friſche Reinkulturen des Löffler⸗ 
mte vorſteht, ihre volle Befriedigung über die ſchen de d 8, jederzeit von den 
Einrichtungen des Hauſes aus. g königl. Hoflieferauten J. F. Schwarzloſe Söhne 
in Berlin, Markgrafenſtr. 29 erhältlich find, 
Err 


Jn der öſterreichiſch⸗ungariſchen Zeitſchrift as Men 
für Zuckerinduſtrie und Landwirthſchaft, Heſt 2 Vermiſchte Nachrichten. 
n Halle, 11. Juni. Ueber den zweifachen 
3 Verſuche, welche auf Anordnung des Mordverſuch, der geſtern in der Volksſchule au 
k. Ackerbauminiſteriums von der laudwirth⸗ der Liebenauerſtraße verübt wurde, iſt noch Fol⸗ 
} ann der ſchwerber⸗ 
mit dem von Prof. Loeffler in Greifswald ent⸗ letzten Frau der Hausmann Dölau, hatte zu Be⸗ 
deckten Mäuſetyphus⸗Bazillus angeſtellt worden ginn des Nachmittags die Wohnung verlaſſen, 
find. Auf Einladung des k. k. Ackerbauminiſters um, wie ſeit längerer Zeit, durch Hülfsleiſtung 
haben ſich aus den Kronländern Niederöſterreich, als Kellner noch ſeinem Nebengewerbe nachzu⸗ 
Steiermark, Tyrol, Krain, Görz, Küſtenland gehen. Gegen 4 Uhr bemerkte die 7jährige 
Salzburg und Mähren im Ganzen 57 Theil⸗ Tochter, wie ein Mann an dem Fenſter der uach 
nehmer gemeldet, welche ſich bereit erklärten, dem Hofe zu gelegenen Kammer vorüber huſchte. 
Mäuſeverkilgungsverſuche mit dem Mäuſetyphus⸗ Sie machte ihre Mutter darauf aufmerkſam, die 
Bazillus vorzunehmen. Zunächſt wurden nun die wegen eines körperlichen Leidens ſich aufs Bett 
Intereſſenten veranlaßt, Exemplare der bei ihuen gelegt hatte, ſich num erhob und nach der Stuben⸗ 
Mäuſe an die landwirthſchaftliche chem. thür der im Souterrain befindlichen Wohnung 
Verſuchsſtation einzuſenden, damit vor Beginn begab, um ſich nach dem Eindringling umzu⸗ 
der Verſuche dern Art und Jufektionsfähigkeit ſehen. Kaum hatte fie den Korridor betreten, da 
erprobt werden konnte. Dieſe Maßnahme erſchien erhielt ſie von einem ihr entgegentretenden Manne 
als ſehr nothwendig, denn von manchen Seiten vier Hiebe mit der Schneide einer kurzen Axt über 
gelangten Wühlmäuſe und ſogar Maulwürfe den Kopf, die ihr ſchwere, aber zum Glück nicht 
(Scheermäuſe) als Feldmäuſe an die Station, lebensgefährliche Verletzungen beibrachten. Die 
gegen welche der Bazillus unwirkſam iſt. Die⸗ Frau hatte noch ſo viel Kraft, vor dem Unholde 
jenigen, welche Feldmäuſe eingeſandt hatten, er⸗ zu entfliehen und ſich deſſen weiteren Angriffen 
hielten Kulturen des Bazillus auf Nähr⸗Agar⸗ dadurch zu entziehen, daß fie durch ein Fenſter 
Agar mit einer genauen Gebrauchsanweiſung zu⸗ den Ausweg aus dem Haufe fand. So hatte jie 
geſandt, ſowie einen Fragebogen mit einer Reihe Gelegenheit, durch ihr Schreien Leute zur Hülfe 
don Fragen, welche den Tag des Auslegens der herbeizurufen, mit deuen fie ins Haus zurück⸗ 
Kulturen, annähernde Zahl der Mäuſelöcher, kehrte, in dem drei ihrer Kinder zurückgeblieben 
Größe des Verſuchsfeldes, Frucht auf demſelben, waren. Zwei davon, im Alter von 10 und 8 
Umgebung deſſelben, Auffindung von todten und Jahren, waren durch die Flucht durchs Küchen⸗ 
kranken Mäuſen, Nachgrabungen nach Mäuſen, fenſter der Wuth des Unholdes entrückt. Das 
ſowie ſchließlich Urtheile über den Erfolg betrafen dritte Kind, ein Jjähriges Mädchen, war dem 
Ausdrücklich wurde erſucht, das Urtheil möglichſt Mordgeſellen zum Opfer gefallen; ein wuchtiger 
unparteiiſch abzugeben und eher in Ungunſten, Axthieb hatte ihm die eine Geſichtsſeite geſpalten, 
als zu Gunſten des Loefflerſchen Mittels ſich aus⸗ den Kiefer zertrümmert und ſogar noch die 
zuſprechen bei etwaiger Unſicherheit. Außer den Zunge angeſchnitten. Die beiden Schwerver⸗ 
von Dr. Kornauth perſönlich durchgeführten Ver⸗ letzten wurden mittelſt Droſchke der Klinik 
ſuchen kommen auf Grund der Tabellen noch 36 zugeführt, nachdem ihnen von einem raſch her⸗ 
Berichte an die landwirthſchaftliche chemiſche Ver⸗beigerufenen Arzt die erſte Hülfe geleiſtet 
ſuchsſtation. Von den 36 Berichterſtattern hatten war. Während der Zufland des armen Kindes 
30 d. i. 83,3 Prozent einen positiven, theilweiſe ſehr bedenklich iſt, ſteht es um die verletzte Frau 
glänzenden Erfolg, wahrſcheinlichen Erfolg hatten beſſer. Dieſe hat auch einige Mittheilungen über 
3 d. i. 8,3 Prozent, und kleinen Erfolg hatten] den Thäter machen können; darnach dürfte er mit 
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Die Größe der Verſuchs⸗ einem Strolch identiſch ſein, 
es einigen Tagen in der Gegend 
pinembur, Gras, Weizen, Mais, 


anzeiger“ meldet, hat heute früh Dt, Uhr durch 
den Scharfrichter ichtung 
Stellenbeſitzers Rösler aus Romolkwitz bei Neu⸗ 


lungen und der Werth des Bazillustyphimurium 


deutſchen Turnweſens bemerkten wir unter den 


der ziemlich frei im 
Süden der Stadt gelegenen Schule herumgetrieben 
hat. Sobald die Nachricht von dem Mordaufall 
der Polizei gemeldet wurde, wurden viele Mann⸗ 
ſchaften entboten, um den über die Mauer des 
Schulgrundſtücks in die benachbarten Kornſelder 
entflohenen Verbrecher einzuſaugen, deſſen Fußſpur, 
wie auch die Angaben der verletzten Frau dafür 
ſprechen, daß er Pantoffeln als Fußbekleidung hat. 
Leider hatten die polizeilichen Nachſuchungen, die 
bald von vielen Hunderten von Perſonen unter⸗ 
ſtützt wurden, kein Ergebniß. Zwar wurde eine 
Verhaftung vorgenommen, doch dürfte wohl noch 
keine Sicherheit vorhanden ſein, daß man wirklich 
den Schuldigen gefaßt hat. Vielleicht iſt es der⸗ 
ſelbe Verbrecher, dem auch der Mord an der 
Frau Becker aus Beeſen zur Laſt fällt, deren 
Leiche geſtern, wie gemeldet, ebenfalls im Süden 
der Stadt ſchrecklich verſtümmelt, mit aufgeſchlitz⸗ 
tem Bauche in der Nähe der Bahn nach Kaſſel 
aufgefunden wurde. Dieſes Verbrechen ſtellt ſich 
wieder als ein Luſtmord dar, deſſen Umſtände 


Thäter der Leiche die 
zuſammengebunden hat. In unſerer Bürgerſchaft 
herrſcht bezreiflicher Weiſe über dieſe grauenhaften 
Blutthaten eine gewaltige Aufregung. 

Breslau, 12. Juni. Wie der „General 


Reindel die Hinrichtung des 


markt ſtattgefanden. Derſelbe hat bekanntlich am 
16. Oktober vorigen Jahres die 77jährige Aus⸗ 
züglerin Schmidt erdroſſelt. . 
Bonn, 12. Juni. In Eitorf wurde geſtern 
Abend der Fußgendarm Tilgen von einem Ver⸗ 


Züllchow, 12. Juni. Im feſtlich ge⸗ Kornauth, abgeſehen von fehlerhafter Verwendung, brecher Namens Daniels, als dieſer mit einer 
Ritterſaale des hieſigen Johanniter⸗ durch f der Beiden durch direktes Dirne verhaftet werden ſollte, meuchlings über⸗ 


fallen und durch fünf Revolverſchüſſe todt nieder⸗ 
geſtreckt. Der Mörder wurde verhaftet und von 
der erbitterten Menge beinahe gelyncht. Die Auf⸗ 
regung unter der Bevölkerung Eitorfs iſt un⸗ 
geheuer, weil der Ermordele ſehr beliebt und 
allgemein geachtet war. Er hinterläßt Frau und 
drei Kinder. 5 2 0 
Freyburg a. Unſtrut, 10. Juni. Bereits 
geſtern trafen viele Turner aus allen Theilen 
Deutſchlands in der freundlich gelegenen alten 
Unſtrutſtadt ein, herzlich empfangen und bewill⸗ 
kommt vom Feſtausſchuß und von der Bürger⸗ 
ſchaft, die bereitwilligſt Quartiere zur Verfügung 
geſtellt hatte. Im Jahnhauſe fand Begrüßung 
der Gäſte und nach dem Zapfenſtreich geſellige 
Vereinigung ſtatt. Nach dem in aller Frühe des 
heutigen Feſttages erfolgten Weckruf fand Em⸗ 
pfaug der zu Fuß, zu Wagen und mit der Bahn 


eintreffenden Turner, deren Zahl ſich auf mehrere 


Tauſende belief, ſtatt. In den Anlagen des 
Schützenhauſes wurde zum Feſtzug angetreten, in 
dem nicht weniger als 165 Fahnen gezählt wur⸗ 
den. An bekannteren Gäſten auf dem Gebiete des 
Feſtgäſten die Herren Dr. med. Ferd. Goetz⸗ 
Lindenau, Profeſſor Euler⸗Berlin, Turnlehrer 
Bier⸗Dresden ꝛc. Eingeleitet wurde die Vorfeier 
auf dem Schützenhausplatze durch den Vortrag 
eines von F. Richter eigens zu dem Feſte ge⸗ 
dichteten Weiheliedes nach der Weiſe „Das iſt der 
Tag des Herrn“. Nach dem dann folgenden Wer | 


fang des Chorals „Lobe den Herren, den mächti⸗ 


gen König der Ehren“ hielt Superintendent Holz⸗ 
hauſen die vom Herzen kommende, zu Hergen 
gehende Auſprache, der er die Worte aus Jeſ. 40, 
2631 zu Grunde gelegt hatte. Dann ging es 
im Feſtzuge durch die Hauptſtraßen der Stadt 
nach dem Feſtplatz, dem ehemaligen Stadtgottes⸗ 
acker, auf dem ſich der impoſaute Bau der Er⸗ 
innerungsturnhalle erhebt, die nach dem Eutwurſe 
des Architekten Weidenbach in Leipzig durch den 
Maurermeiſter Rottig aus Mitteln der deutſchen 
Turuerſchaſt und der Bürgerſchaft von Freyburg 
erbaut iſt. 
der Fahnen, wie auch die Vertreter der Kreiſe, 
Gaue und Vereine im Halbkreiſe vor der Ruhmes⸗ 
halle Aufftellung genommen, erfolgte die feierliche 
Uebergabe des Schlüſſels zur Halle durch den 
bauleitenden Architekten an den Geſchäſtsführer 
der deutſchen Turnerſchaft, Dr. Goetz⸗vindenau. 
Dieſer ergriff dann das Wort und feierte Jahn 
als Begründer der deutſchen Turnkunſt und als 
eiſrigen Förderer der Einigung Deutſchlands, dem 
jetzt deutſche Männer den ſchuldigen Tribut der 
Werthſchätzung zollten. Hierauf wurde dem 
Stadtoberhaupte, Oberbürgermeiſter Goebel, der 
Schlüſſel zur Halle und die Stiftungsurkunde 
übergeben. Der Oberbürgermeiſter verſprach 
namens der Stadt, die Halle als ein theures 
Vermächtniß in Schutz und dauernde Pflege zu 
nehmen. Hierauf wurden ſchöue Lorbeerkränze 
mit prachtvollen Schleifen am Fuße von Jahns 
Gedenkſtein niedergelegt. Nach Beſichtigung der 
Turnhalle ging es in die verſchiedenen Gaſtwirth⸗ 
ſchaften zur Einnahme des Feſimahls. Im 
Schützenhauſe fand die Fefttafel ſtatt, an der 
Hunderte von Turnern theilnahmen. Das erſte 
Hoch auf den Kaiſer brachte Landrath Bötticher⸗ 
Querfurt aus. Trinkſprüche wechſelten dann mit 
herrlichen Liedern ab. Da das regneriſche Wetter 
nachgelaſſen, fand am Nachmittag auf der 
Schützenhauswieſe ein Turnen vieler Turnvereiue 
ſtatt, bei dem ſchöne Leiſtungen vorgeführt wnr⸗ 
den. Darauf fand in der Stadtkellerei von Kloß 


der ſich ſchon ſeit] bot ſich noch vielfach Gelegenheit zu ange 


Nachdem die Träger und Begleiter | 


Unterhaltung. 
Köln, 12. Juni. 
nende Kaufmannsehepaar Wehmann 
Selbſtmord. 5 
Volkszeitung“ zufolge angeblich vor 
Trier, 12. Juni. Bei 
an der Hochwaldbahn wurde 
fahren. Ein Knecht wurde 
Wagen zertrümmert und die 
beſchädigt. 5 
Augsburg, 12. Juni. 


tödtlich verletzt, 


anſaring woh⸗ Juni —,— G. 
e Ing aal ga fer per 
ie E tanden der „Köln. Ha fe 

i der Pfändung. 
der Station Ruwer 
ein Fuhrwerk über⸗ du ! 
der Juni 
Lokomotive 855 G., 7,19 B. Roggen per Herbſt 5, 


In einer Brauerei Mais 


55 5 izen per Maf⸗Juni 7,02 G, 7007 B., pe 


erbſt 7,34 G, 7,36 B Roggen per Ma 
ROSE B., per Herbſt 5,92 G. 
Mais per Mai⸗Juni 5,05 G., % 7 
Mai⸗Juni 5,77 G., 5,82 B., pe 
Herbſt 6,16 G., 6,18 B. 
eſt, 12. Juni, Vorm. 11 Ur. Pro 
duktenmarkt. Weizen loks ſteigend, per 
6,98 G., 700 per Herbſt 105 
BR 
G., 5,82 B. 
G., 4,86 B., 


* 


5,52 B. a fer per Herbſt 5,80 
ö 1755 Juni ‚1894 4,85 


des benachbarten Ortes Friedberg, in welcher vor per Juli⸗Auguſt 4.89 G., 4,90 B. Kohlraps 


Kurzem ein Brand ſtattgeſunden hatte, 
bei den Aufräumungsarbeiten ein Einſturz, 
durch ſechs Perſonen verſchüttet wurden. 


auszugraben; 
iſt todt, 
wundet. 
Klagenfurt, 12. Juni. Zwiſchen den Sta⸗ 
tionen der Südbahn Poertſchach und Velden fand 
ein Zuſammenſtoß zweier Laſtzüge ſtatt; 
ſchwer 

ehrere Wagen wurden zertrümmert. 


Schiffsnachrichten. 


Hamburg, 11. Juni. Geſtern wurde 
gemeldet, die franzöſiſche Schoonerbark 


„Louiſe“ heute Morgen Lizard paſſirt habe. Das 
Verhalten des Kapitäus Albers vom Schnell⸗ 
dampfer „Fürſt Bismarck“ wird dadurch glänzend 
gerechtfertigt. Die „Loniſe“ war nach dem Zu⸗ 
ſammenſtoß mit dem „Fürſt Bismarck“ durch 
zwei Offiziere und acht Mann von dieſem 
Dampfer beſetzt worden, da Kapitän und Manns 


ſchaft des franzöſiſchen Seglers dieſen für ſeeun⸗ den Ufern getreten. 


tüchtig erklärten und ihn verließen. Sie wurde 
durch ein ſonderbares Spiel des Zufalls gerade 
von dem „Fürſt Bismarck“ auf deſſeg Ausreiſe 
zuerſt wieder angeſprochen, iſt inzwiſchen aber 
auch von dem jetzt in Altona angekommenen 
Dampfer „Duffield“ wohlbehalten unter vollen 
Segeln in guter Fahrt geſehen worden. Zu Be⸗ 
fürchtungen für die brave deutſche Manuſchaſt hat 


mau ſomit keinen Anlaß mehr, und ſchon die wickeln verſprochen habe. 


nächſten Tage werden zur Beſchämung der 
franzöſiſchen Beſatzung, die Meldung von der 
glücklichen Ankunft der „Loniſe“ in Falmouth 
oder Southampton bringen. £ 

London, 12. Juni. Der deutſche Petroleum⸗ 
tankdampfer „Miniſter Maybach“ wurde im 
Haſen von Philadelphia in Folge einer Kolliſion 
beſchädigt. Das Schiff muß ins Trockendock 
gehen. ö 


— — er ! 
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Wollberichte. 


Ju Poſen waren bis geſtern Mittag die 
Zufuhren zu dem heute beginnenden Wollmarkt 
ſeyr geringe. Sie betrugen nach amtlicher Zäh⸗ 
lung geſtern früh 1456 Zentner und werden ſich 
Miktags auf etwa 6000 Zentner belaufen haben. 
Der Grund dieſer geringen Zufuhr iſt darin zu 
ſuchen, daß die Beſitzer größerer Poſten zu Hauſe 
verkauft haben, audererſeits fehlen in dieſem Jahre 
die ruſſiſchen Zuſuhren ganz, die zum Wollmarkt 
nach Warſchau geführt werden. Das Geſchäft 
war gering; geſucht bleiben ſeine, gut behandelte 
Wollen, die mit 10 Mark unter dem vorjährigen 
Preiſe bezahlt wurden und hierzu geſragt blieben; 
feinmittel Wolle und mittlere vernachläſſigt, unge⸗ 
ie Wollen gefragt, leichte 38 bis 42 Mark 
ezahlt. n f 

= In Weimar betrug die Zufuhr 650 Zentuer 
gegen 1131 im Vorjahr! Die Wäſche zeigte ſich 


mittelmäßig. Der Markt wurde ſchuell geräumt. 
Preiſe 78 bis 80 für geringe, 85 bis 95 für 
beſſere, 


Die vorjährigen Preiſe waren 100, 110 und 117 
Mark. a i 


D 


a | Börſen⸗Berichte. e 

Magdeburg, 12. Juni. Zucker bericht. 
11 0 0 exkl., von 92 Prozent —,.—, neue 
12,90, 


12,0, neue 12,30. Nachprodulkte exkl. 75 
Proz. Reudement 9,40. Stetig. Brod⸗Raffi⸗ 
ade I. —,—. Brod⸗Raffinade II. 


, Ge⸗ 
miſchte Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſch⸗ 
ter Melis I. mit Faß 23,75. Stetig. Roh⸗ 
zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg, 
per Juni 12,12½ bez., 12,17½ B., per Juli 
32,122, G., 12,17½ B., per Auguſt 12,17, 
bez. u. B., per Oktober⸗Dezember 11,50 bez. u. 


B. — Ruhig. 

Köln, 12. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
—,— do. neuer hieſiger 14,25, fremder loko 


15,00. Roggen hieſiger loko 12,75, do. fremder 


neuer hieſiger 14,50, ſremder 14,75. Rüböl 
loko 47,00, per Oktober 44,90 B. — Wetter: 


Regen. 


Hamburg, 12. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 77,00, per September 74,00, 
per Dezember 68,75, per März 66,50. 


Ruhig. 
Hamburg, 12. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


rohzucker 1. Produk Baſis 88 pCt. Rendement 


und Förſter eine geſellige Vereinigung bei Ge⸗ 
ſangs⸗ und Muſikvorträgen ſtatt. Die Mehrzahl 
der Turnvereine begab ſich mit den Abendzügen 
nach ihrer Heimath zurück, für die verbleibenden 


neue Uſauce frei an Bord Hambur 
Juni 12,12½, per Auguſt 12,15, per Sftober 
11,65, ger Dezember 11.50. — Stetig. 

Wien, 12. Juni. Getreidemartt. 


erfolgte per 
ihr Wetter: 
10 5 Minut 
jetzt gelang es, drei Perſonen aus den Trümmern inuten. 5 
e eine derſelben, der Braumeiſter, warrants 41 Sh. 91½ d. Stetig. 
die beiden anderen find ſchwer ver ß 


ein 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement e 


13,50. Hafer alter hieſiger lolo ——, do. 


Auguſt⸗September 10,20 G., 10,50 B. — 
Regen. f 

Glasgow, 12. Juni, Vormittags 11 Uhr 
Roheiſen. Mixed numbers 


7 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Peſt, 12. Juni. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes ſtellte Wekerle das neue 


Miniſterium vor und hielt eine längere Rede In 
derſelben betonte er, daß er nur deshalb auf 


ſeinem Poſten ausgeharrt habe und auf einen 


Pairsſchub verzichtete, weil er ſeitens der 


rößeren 0 
118 Beweiſe des Ver⸗ 


Krone nicht mißzuverſtehende 
trauens erhalten habe. 5 
Krakau, 12. Juni. In Granica wurden 
zwei Franzöſinnen verhaftet, bei welchen eine 
nihiliſtiſche Brochure gefunden wurde. Die 
Verhafteten find nach Warſchau transportirt 
worden. . 
N In Folge der anhaltenden Regengüſſe ſind 
die Flüſſe Dnjeſtr, Bynryca und Jaſiolka aus 
Die Ueberſchwemmungsge⸗ 
fahr iſt ſehr groß. 


Paris, 12. Juni. Indem die Blätter dem 
Miniſter des Aeußeren empfehlen, ſein beſouveres 
Augenmerk auf die engliſche Politik zu richten, 
verlaugen ſie, daß er anläßlich der jetzt in den 
Vordergrund getretenen marokkaniſchen Frages die⸗ 
jenige Energie an den Tag lege, welche er in der 
Kammer in der afrikaniſchen Politik zu ent⸗ 


Madrid, 12. Juni. Die Preſſe verlangt 
energiſch von der Regierung. daß fie die Anfprüche 
Spaniens auf Marokko mit aller Energie durch⸗ 
ſetze. Die Aurechte Spaniens beſtehen darin, daß 
jetzt die erſte Rate der Entſchädigungsſumme 
fällig geworden iſt, welche der Sultan anläßlich 
der kriegeriſchen Vorgänge um Melilla zu zahlen 
hat. — Marſchall Martinez Campos, welcher 
geſtern Abend ſpät hier eingetroffen iſt, hat ſoſort 
in einem Miniſterrath ſeine Pläne und An⸗ 
ſichten bezüglich Marokkos zum Ausdruck gebracht. 

London, 12. Juni. In der Preſſe und in 
Kolonialkreiſen herrſcht die größte Erregung in 
Folge der Erklärung Sir Greys im Unterhanſe, 
wonach die engliſche Regierung ſich bezüglich der 
Kongoaffaire direkt mit Fraukreich abfinden 
werde und ſich weigere, die Frage einer inter⸗ 
nationalen Konferenz zur Entſcheidung vorzulegen. 

Tanger, 12. Juni. Die Annahme, daß der 
Sultan vergiftet worden ſei, beruht umſomehr 
auf Wahrſcheinlichkeit, als derſelbe kurz vor 
ſeinem Hinſcheiden von ſtarkem andauernden 
Erbrechen befallen war. 
Tanger, 12. Juni. Zwiſchen den Anhängern 
und den Gegnern des von den Truppen 8 
rufenen Prinzen Abdul Aziz it in Aiz⸗Qouſſi, 
Air⸗Hily, ſowie im Gebiet Tafilalet ein blutiger 
Bürgerkrieg ausgebrochen. Die Inſurrektion 
pflauzt ſich in das Junere des Laudes fort. Die 


greifen des Marſchalls Martinez Campos, welcher in 
den nächſten Tagen mit Inſtruktionen aus Madrid 


102 bis 110 Mark für beſte Waare. erwartet wird. Die Berber laſſen ihre Ernte im 


Stiche und bereiten ſich durch religiöſe 
Zeremonien und Waffenübungen vor, einer event. 


Invaſion der franzöſiſchen Fremdenlegion ent⸗ 


gegen zu treten. In den marokkaniſchen Ge⸗ 


J] wäſſeru werden baldigſt engliſche und ſpaniſche 


Kriegsſchiffe erwartet, um den status quo auf⸗ 
recht zu erhalten. ö 


N 


5 Wetterausſichten 
für Mittivoch, den 13. Juni. 
Kühles, zeitweiſe aufklarendes, vorwiegend 
noch trübes Wetter mit Regenfällen und mäßigen 
friſchen nordweſtlichen Winden. 880 


Waſſerſtand. 

Am 11. Juni. Elbe bei Auſſig ＋ 0,82 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,42 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,50 Meter. 
Uuſtrut bei Straußfurt + 0/80 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,01 Meter, 
Uuterpegel + 0,21 Meter. Oder bei Frankfurt 
1,38 Meter. Oder bei Ratibor —+ 1,32 
Meter. — Weichſel bei Thorn . 0,34 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 0,84 Meter. — Am 
9. Juni. Netze bei Uſch + 1,00 Meter. 

Ca. 5000 Stück ſeidene Baſt⸗ 
1 RE. 14.80 per Stoff zur Tone 
pletten Robe und beſſere Qualitäten — sowie 
ſchwarze, weiſſe und farbige Seidenſtofe 22 
75 Pf. bis Mark 18,65 per Meter — 
glatt, geſtreift, kariert, gemuſtert, Damaſte rc. (ca. 240 
verſch. Dual, und 2900 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.). 
var Porto- und ftenerfrei ins Hans!! Katalog 
und Muſter umgehend. i 
G. Henneberg’s 


— — 


6% 8 


marokkaniſchen Behörden hofſen auf das Ein⸗ 


Seiden-Fabrik K. Hof), Zürich. 
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Bekanntmachung, 
betreffend die Invaliditäts⸗ nnd Alters⸗ 
verſicherung von Hausgewerbetreibenden der 
Terttilinduſtrie. Vom 1. März 1894. 
Auf Grund der 88 2, 109, 110 des Geſetzes, betreffend 
die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung, vom 22. Juni 


1889 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 97) hat der Bund esrath nach⸗ 
ſtehende Vorſchriften über die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 


berſicherung von Hausgewerbetreibenden der Textil⸗ Ziff 


induſtrie beſchloſſen 


( Die Verſicherungspflicht nach § 1 des Geſetzes, be; 
keffend die halfbitätee und Altersverſicherung, vom 
22. Juni 1889 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 97) wird auf ſolche 
ſelöſtſtändige Gewerbetreibende Gausgewerbekreibende) 
erſtreckt, welche in eigenen Betriebsstätten im Auftrage 
und für Rechnung anderer Geſwerbetreihenden (Fabri 
Lauten, Fabriktaufleute, Handelsleute) mit Weberei und 
Wirkerei beſchäftigt werden, und zwar auch dann, wenn 
dieſe Hausgewerbetreibenden die Rohe nder Hülfsſtoffe 
ſelbſt beſchaffen, und auch für die Zeit, während welcher 
fie vorübergehend für eigene Rechnung arbeiten. Zur 
Wirkerei gehört auch die Maſchinenſtrickerei. 
Die Verſſcherungspflicht erſtreckt ſich auch a 
a) auf die zur Herſtellung der Gewebe und Wirk⸗ 
waaren erforderlichen Nebenarbeiten — Spulerei 
(Treiberei), Scheererei, Schlichterei u. ſ. w. —, 


ſowie 5 8 

p) auf die weitere Bearbeitung oder Verarbeitung — 
Appretirung, Konfektion u. f. w. — der Gewebe 
und Wirkwagren, ſoweit dieſe Arbeiten in den 
Betriebsſtätten der Hausweber oder Hauswirker 
nebenher ausgeführt werden. 5 

Vorſtehende Beſtimmungen finden keine Anwendung 

a) auf Perſonen, welche das Geſchäft regelmäßig für 
eigene Rechnung betreiben und nur gelegentli 
von 1 8 e für deren Rech⸗ 

Unuug beſchäftigt werden; 5 

b) a eon, welche in dem Betriebe des Haus⸗ 
gewerbes nur gelegentlich, oder zwar in regel⸗ 
mäßiger Wiederkehr, aber nur nebenher und in 
ſo geringem Umfange thätig ſind, daß der hier⸗ 
aus erzielte Verdienſt zum Lebensunterhalt nicht 
ausreicht und zu den Verſicherungsbeiträgen nicht 
in entſprechendem Verhältniß ſteht; 5 

e) auf Perſonen, welche in einem anderen, die Ver⸗ 
ſicherungspflicht begründenden regelmäßigen Ar⸗ 
beits⸗ oder Dienftverhältnig zu beſtimmten Ars 
beitgebern ſtehen und, ohne dieſes Verhältniß zu 
unterbrechen, das Hausgewerbe nur nebenher, ſei 
es regelmäßig, ſei es nur gelegentlich, betreiben. 


Die Verſicherung erfolgt bei derjenigen Verſicherungs⸗ 
anflalt, in deren Bezirk ſich der Betriebsſitz des Haus⸗ 
ewer betreibenden befindet. Die Lohnklaſſe, in welcher 
die Verſicherung erfolgt, beſtimmt ſich nach den Vor⸗ 
schriften des § 22 des Geſetzes. Dies gilt auch für 
diejenige Zeit, während welcher der Hausgewerbe⸗ 
treibende für eigene . arbeitet. 


Die Hausgewerbetreibenden haben die Beiträge für 
ihre eigene Verſicherung ſelbſt dadurch zu entrichten, daß 
He die den ſchuldigen Beiträgen entſprechenden Marken 
in ihre Quittungskarten einkleben. , 

Für jede volle oder angefangene Kalenderwoche, in 

welcher der Hausgewer betreibende für eigene oder 
fremde Rechnung beſchäftigt war. ſind die Beiträge 
ſpäteſtens an demjenigen Tage zu entrichten, an welchem 
die nächſte Abrechnung mit dem Fabrikanten, oder, wenn 
die Beſchäftigung für mehrere Fabrikanten ſtattfindet, 
mit einem derſelben erfolgt. 5 

Die Hausgewerbetreibenden, welche es unterlaſſen, die 
Beiträge für ihre Verficherung gemäß vorſtehender Vor⸗ 
ſchriſt zu entrichten, unterliegen der Strafbeſtimmung 

des 8 143 des Geſetzes. 
Die verſicherungspflicht ) 
haben auch für biejenige Zeit, während welcher ſie das 


l 
ür ihr Hülfsperſona 3 198 
15 es bei 991 beſtehenden all gemeinen Vorſchriften ſein 
Bewenden. > - 


. 4. 
Die von den Hausgewerbetreibenden für ſich und ihr 
Hülfsperſonal verwendeten Marken find jofort nach er⸗ 
folgter Einklebung dadurch zu entwerthen, daß auf den⸗ 


Entwerthungstag in Zahlen angegeben wird Ye N trauten Stellen Nachricht giebt. 


Kerne e Hülfsperſonen ganz oder 
4 
1 


iffer II N 5 
zember 1891, Reichs⸗Geſetzbl. S. 401). 


5. 

Auf dem im $ 112 des Geſetzes vorgeſehenen Wege 
kaun angeordnet werden, daß die Beiträge für die Haus, Anordnung dieſer Art findet binnen zwei Wochen nach 
gewerbetreibenden von dieſen zum Einzug gebracht der Zuſtellung die Beſchwerde an die höhere Verwal⸗ 
werden. In dieſem Falle finden die Beſtimmungen der ktungsbehörde ſtatt; dieſelbe entſcheidet endgültig 
Ziffer 3 Abſatz 1 bis 3 und der Ziffer 4 keine Ani In den Fällen der Abſätze 1 und 2 finden die Vor⸗ 
wendung, und find die den eingezogenen Beiträgen ent⸗ ſchriften der Ziffern 6 und 7 keine Anwendung. Viel⸗ 
ſprechenden Marken alsbald nach deren Einklebung nach mehr ſind alsdann die allgemeinen Vorſchriſten des 
Maßgabe der von der Landes⸗Zentralbehörde ge“ Geſetzes hinſichtlich der Beilragsentrichtung durch die 
troffenen Anordnungen zu entwerthen. Arbeitgeber entſprechend auf die Fabrikanten u. f. w. 

auzuwenden, und es iſt die Hälfte der entrichteten 
Beiträge von den Verſicherten zu erſtatten. a 


6. 
Die Fabrikanten u. ſ. w. ſind verpflichtet, den für 
ihre Rechnung arbeitenden Hausgewerbetreibenden bei ö A ’ : 
der Abrechnung die Hälfte desjenigen Betrages für Bei "Die Hausgewerbetreibenden find in den Fällen der 
teagsmarken zu erſtatten, welcher auf die zur Her⸗ Hiffern 8 und 9 verpflichtet, über die Dauer ihrer 
ftellung der Arbeit durch einen Arbeiter im Durchſchnitt Beſchäftigung für eigene Rechnung und über die von 
annähernd erforderliche Zeitdauer entfällt. ihnen im Gewerbetriebe beſchäftigten verſicherungs⸗ 
Bei der Berechnung des zu erſtattenden Betrages pflichtigen Hülfsperſonen Verzeichniſſe zu führen, aus 
wird die Woche zu ſechs Arbeitstagen, und der Arbeſts⸗ welchen ſich insbeſondere die Dauer der Beſchäftigung 
tag, ſofern nicht durch die für den Betriebsſitz des der legerer, ergiebt. Sie haben dieſe Verzeichniſſe den 
Hausgewerbetreibenden zuſtändige untere Verwaltungs⸗ ſie beſchäftigenden Fabrikanten u. f. w. auf Verlangen 
behörde eine andere Zeit als Arbeitsdauer allgemein zur Prüfung vorzulegen. Die für den Bekriebsſitz des 
feſtgeſetzt wird, zu elf Arbeitsſtunden gerechnet. Bruch⸗ Hausgewerbetreibenden zuſtändige untere Verwaltungs⸗ 


ch f theile von Pfennigen werden zu Laſten des Fabrikanten behörde iſt befugt, Vorſchriften über die Führung dieſer 


auf volle Pfeunige nach oben abgerundet. Verzeichniſſe zu erlaſſen und die ordnungsmäßige 
Die Erſtattung erfolgt auch dann nach dem Werth Führung ſowie die Vorlegung der Verzeichniſſe durch 

der für den Hausgewerbetreibenden ſelbſt zu verwendenden] Geldſtrafen bis zu fünfzig Mark zu erzwingen. 

1 0 ae wenn bei 55 5 5 ae | 11. 

icherungspflichtige Hülfsperſonen verwendet worden find.) Für die Dauer vorübergehender Beſchäftigung für 

Eine höbere als die geſetzlich vorgeſchriebene Lohnklaſſe eigene Rechnung haben die Hausgewerbetreibenden den 

($ 22 des Geſetzes) iſt bei der Erſtattung nur dann zu vollen Beitrag für ihre Perſon, beziehungsweise den 


| zur Einfriedigung der Ladeſtraße auf Bahnhof Goll⸗ 


tretens dieſer Beſtimmungen. : 
„ Berlin, den 1. März 1894. x 
| Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
von Boetticher. 


f Stettin, den 5. Juni 1894. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit den be⸗ 
theiligten Perſonen zur Kenntniß gebracht. 


Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 


Die am 1. Juli 1894 fällig werdenden, ſowie die 
früher fällig geweſenen, aber noch nicht verfallenen 
1 Taane (4½ ige Rente) zu den Stamm⸗ 
7 5 der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn werden 
eingelöſt: Er 

a, vom 21. Juni d. J. ab bei den Königlichen 
Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in Breslau und Berlin 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden, 

b. in der Zeit vom 2. bis 31. Juli d. J. bei 

dem Bankhauſe Wm. Schlutow in Stettin. 

Die Zinsſcheine ſind mit einem, vom Inhaber der⸗ 
felben unterſchriebenen, die Stückzahl und den Geld⸗ 
betrag angebenden Verzeichniſſe abzuliefern. For⸗ 
mulare zu dieſem Einlöſungs⸗Verzeichniß werden bei 
den vorgenannten Eiſenbahn⸗Hauplkaſſen unentgeltlich 
verabfolgt. 

Breslau, den 8. Juni 1894. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Die Herſtellung eines 251 Mtr. langen Lattenzaunes 


now ſoll am 25. Inni 1894, Vorm. 11 Uhr öffentlich 
verdungen werden. Angebote find mit Aufſchrift: 
„Angebot auf Herſtellung eines Latteuzaunes“ frei an 
das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt Stettin⸗Danzig 
in Stettin, Lindenſtr. 19, einzureichen. Die Bedin⸗ 
gungen liegen in unſerm Bureau aus, auch ſind die⸗ 
ſelben von der Kanzlei gegen portofreie Baareinzahlung 
von 50 % zu beziehen. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Stettin, den 7. Juni 1893. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt Stettin⸗Danzig. 


Stettin, den 8. Juni 1894. 


dend iſt, au deſſen Stelle der Zeitpunkt des Inkraft: 


13. Juni wegen des Regenwetters nicht tat. 


igen Hausgewerbetreibenden 


Grunde zu legen, wenn der Fabrikant der Verwendung 
von Marken der höheren Lohnklaſſe ausdrücklich zu⸗ 
geſtimmt hat. 


f 5 
Bei Streitigkeiten über bie bei der Erſtattung (Ziffer 6) 
in Anſatz zu bringende Arbeitsdauer enticheidet auf An⸗ 


trag eines Theiles die für den Betriebssitz des Haus⸗ 


gewerbetreibenden zuſtändige untere Verwaltungsbehörde 
endgültig. 

Dieſelbe iſt befugt, einen Sachverſtändigen zu er⸗ 
neunen, welcher auf Antrag eines Theiles, auch ohne 
daß ein Streitfall vorliegt, den Zeitbedarf abzuſchätzen 
hat. Die Fabrikanten u. ſ. w. haben bei der Abrech⸗ 
nung denjenigen Betrag zu erſtatten, welcher auf die 
abgeſchätzte Arbeitszeit entfällt. Wird demnächſt im 
Streitfall eine andere durchſchnitlliche Arbeitsdauer feſt⸗ 
geſtellt, ſo iſt die Differenz nachträglich auszugleichen. 

Die Verſicherungsanſtalt iſt befugt, für die Berech⸗ 
nung des vom Fabrikanten u. ſ. w. zu erſtattenden 
Betrages weitere Beſtimmungen zu erlaſſen. Dieſelben 
bedürfen der Genehmigung des Reichs⸗(Landes⸗ Ver⸗ 
ſicherungsamts. 


i 8. 

Die Hausgewerbetreibenden können mit den Fabri⸗ 
kanten u. ſ. w. vereinbaren, daß letztere bei der Ab⸗ 
rechnung die Hälfte desjenigen Betrages zu erſtatten 
haben, welchen die Hausgewerbetreibenden für ſich und 
die von ihnen beſchäftigten verſicherungspflichtigen 
en für Beitragsmarken thatfächlich entrichtet 

aben 
Fabrikanten u. | w. beſchäftigt, fo hat ſich eine ſolche 


Iſt der Hausgewerbetreibende von mehreren 


halben Beitrag für ihre Hülfsperſonen ſelbſt zu tragen. 
Die Vorſchriften der SS 147 und 148 des Geſetzes 
finden auf die Fabrikanten u. ſ. w. in ihrem Verhält⸗ 
mi zu den Hausgewerbetreibenden entſprechende An⸗ 
wendung. E = 
Die Einrechuung des von dem Arbeitgeber den Haus⸗ 
gewerbetreibenden zu erſtalteten Betrages in den Ar⸗ 
beitsverdienſt iſt unzuläſſig und ohne rechtliche Wirkung. 
; 12. i 
Streitigkeiten, welche aus Anlaß vorſtehender Be⸗ 
|ftinmungen zwiſchen den Organen der Verſicherungs⸗ 
auſtalten einerſeits und den Fabrikanten, Hausgewerbe⸗ 
treibenden oder deren Hülfsperſonen audererſeits oder 
zwiſchen den Fabrikanten und den Hausgewerbetrei⸗ 
benden darüber, ob und welche Beiträge zu entrichten 
ſind, eutſtehen, werden nach § 122, Streitigkeiten über 
Berechuung und Anrechnung der für Hausgewerbetrei⸗ 
bende oder deren Hülfsperſonen zu entrichtenden Bei⸗ 
träge, unbeſchadet der Beſtimmung in Ziffer 7, nach 
§ 124 des Geſetzes entſchieden. a 


13. 
Soweit im Vorſtehenden keine beſonderen Beſtim⸗ 
mungen getroffen find, erfolgt die Erhebung der Bei⸗ 
träge für die Hausgewerbetreibenden nach den für die 


1 

Die vorftchenden Beſtimmungen treten am 2. Juli 
1894 in Kraft. 

Für Verſicherte, welche auf Grund 


erlaſſenen allgemeinen Vorſchriften. 


der vorſtehenden 


Vereinbarung auch darauf zu erſtrecken, wie der von Beſtimmungen der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 


ihnen zu erſtattende Geſammtbetrag auf die einzelnen 
Fabrikanten u. ſ. w. zu vertheilen iſt. 


unterſtehen, tritt, wo nach 8 0 
der Zeitpunkt des Inkrafttretens des Geſetzes eulſchei⸗ 


Durchführung der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 


§ 156, 157, 159 und 160 


Bekanntmachung. 

Das Haus Fohrſlraße 28 hierſelbſt ſoll auf Abbruch 
verkauft werden und iſt hierzu ein Termin auf 
Montag, den 18. Juni d. 38, an Ort und Stelle 
auberaumt worden. 
„Die beſonderen und allgemeinen Bedingungen find 
im Bau⸗Büreau, im Rathhauſe Zimmer 38, einzu⸗ 
ſehen, auch werden dieſelben im Termin bekannt ge⸗ 
macht werden. 

Die Beſichtigung des Hauſes kaun am Dounerſtag, 
ah 14. Juni 1894, Vormittags von 10—12 Uhr 
erfolgen. ; 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


CONCERTHAUS. 


Im großen Saale. Bei ſchönem Wetter im Garten. 
Donnerſtag, den 14. Juni, Abends 8 Uhr: 


Humor. Charakter- Darstellungen 


(nicht zu verwechſeln mit Vorleſungen) 


bean Lotise Bickermann-Trautmann| 


vom Hoftheater 
zu Meiningen. 


und A. Eickermann 


Kaſſenpreis à Perſon 60 . 


Programm in d. folgend. Nummer.“ 


Off hochf. friſche Cenlrifngen⸗Tiſchbutter, 8 Pfd. 
7,20 g. N., reine Natuxwaare. 8 


7 


Billets à 50 J. in der Simon'ſchen Muſif⸗Haudl. 


Frau G. Kessler, Warskillen, Kaukehmen, Oſtpr ! 


Zahn⸗Atelier 
von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. | 
ſetzen Fänftliöjer Zähne Bomben ze. | | 


„„Misdroy.““ 
Reit⸗Inſtitut aus Berlin. 


Pferde zum Spazieren⸗Reiten, ſowie Unterricht a 
Damen und Herren. 
Auch nehme Pferde in Penſion. 


Ernst Beutner, 
Königl. Univ.⸗Stallmeiſter. 


Hambu Hotel Uniom,\ 


g 0 Amſiuckſtraße 1—3, 
„ Bahnhöfen und Häfen. 


in der Nähe von 

Eleg. Zimmer 

Kurort Grund am Harz. 
W. Römers Hotel Nathhaus 


alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahlt⸗ 
hof Gittelde⸗Grund 


Das Miſſionsfeſt auf dem Julo ae 


Ein 


Brandt, Conſ.⸗Rath. 


Fuyaugeliſcher Arbeiter⸗Vireiu. 
Sonutag, den 17. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, im 


Garten und Saal des Herrn Bethke (früher Köh-⸗ 


lers Vereinshaus) in Grabow a. O.: Sommer- 


[est. Die Mitgliedskarten find mitzubringen. 


Krieger- Verein 


Grabow a. ©. 

Diejenigen Kameraden, welche am Bezirksfeſte in 
Gollnow theiluehmen, treten am 17. Juni er. früh, 
7½ Uhr vor dem Bahnhofe an. 

Der Vorſtand. 


Jeden Donnerſtag 

bei günſtiger Witterung 
Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſoneite , 
Bahnhöfe. Rückfahrt von . 8 Uhr. 


.‚Koehm » 
N 


N Jeden Mittwoch 5 
Berge | 


2 


bei günſtiger Witlerung 


tügungsfahrt 


per Dampfer 
„Must“ 

„„ duaach 5 
 Bedenberg 
a Nachm. 3 Uhr vom Daupfſchiffsbollwerk. 
‚Pi fahrt Abends 7 Uhr. o Hächne 


Stettiner Permiethungs⸗Anzeiger. 


10 Stuben. 

FJalkeuwalderſtr. 100 a (Arndtplatz), 1. Gtg., 

hochherrſch. Wohn. v. 10 Zimmern, Balkon, 

kreichl. Zubehör, Dienerſtube, z. 1. Oktober 
Näh. part. l. 5 


Stuben 
Bismarckſir. 23 part., auch z. Comtoir geeignet 


S Stuben. i 


Amönigsthor!8 m. Balk. r. Zub. Perſonen⸗ 
fahrſtuhlben. of. od. ſp. N. j. Münch. Bürgerbräu. 

Petrihofſtr. 4, 2, Etage, mit reichl. Zubeh., 
Garten, event. Stallung, 1. Oktober. 


7 Stuben. : 


Eliſabethſtr. 59, 1 Tr., 


verzugshaiber eine Wohnung von 7 
Stuben, ſehr reichlichem Zubehör zum 
1 Oktober auch früher 1 vermiethen. 
Auf Wunſch. Pferdeſtall und Wagen⸗ 
Remiſe. Zu erfragen b. Hauswart, 
Hof part. Zu beſichtigen von 11—1, 
Vorm. 4—5 Uhr Nachm. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtrx. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltkeſtr. 13, , herrſch. Wohn. rehl Zub. 1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etage, elegante Räume m. 
gr. Balkon u. Garten, evtl. Stallung, 1. 10. 


6 Stuben. 
Albrechtſtr. 8, eindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr., m. reichl · 
Zub, 1. Okt. d. Köhnke, Adm., Kirchpl. 5. 


event. früher. 


Lindenſtr. 8, 3¼ Tr., gr. h. Räume m. hübſch. 
Ausf. u. reichl. Zub., ſof. o. ſpät. f. 62,50 % 
Moltkeſtr. 2, II, neuvenov., eleg. Wohn. 
von 4—5 reſp. 6—7 3. m. ſchönſt. Ausf. 

3. ſof. od. ſpäter miethsfr. Schultz. 
Moltkeſtr. 13, p., 5 Zim., geichl. Dun 3 2 
2.1 3. Et., herrſch. 
Par adeplab 14 Wohn., 5 Z., Balkon, 
Bdſt., ech. Mdchſt. ꝛc.3. 1. Okt. 94 3. v. N. I. 
Pionierſtr. 7 n. d. Falkenwfſlr. u. Rand. Molk.prw. 


Stuben. 
ee e eee mu. 
Tr., z. 1. Juli. 
Bugenhagenſtr. 4, N. b. Kaufmann. 
Bel euneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 3b. 
4 St., Badſtb., Zub., 2. Tr. N. Birkenallee 26,2 Tr 
Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter. 


Grabow Breiteſtr. 8, part., m. Kab, 


Zubeh. 1 ben de e Okt. 
3 neben der Kirche, mit 
Eliſabethſtr. 13, Sade | 
Alte Falkenwalderstr. No. 9, 
Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. 

Falkenwalderſtr. 25 4 Stuben, Badeſtube. 
Falkenwalderſtr. 127, er 10, en 2 
N r., 1. Oktober. 

Grabowerſtt. 05 Nah: b. Kaufmann. 
Grabowerſtr. 35, am Königsthor, 3 Tr., 4 Z., 
Balkon, z. 1. Oktbr. Zu erfr. Loniſenſtr. 27. 
Weſtend, Kreckowerſtr. 2, m. Garten ben. p. Olt. 


Kurfürſlenſtr. 2, be enn el. 


Birkenallee 26, prt.u. 2 Tr., Gu. 5, Stb. N. 2Tr. b. W. Grabow, Lindenſtr. 50a, Joh., Stett. Waſſl. 1.10. 


Deutſcheſtr. 14, 2 Tr., m. Balk., Bad., Mädchſt. 
reichl.Wirthſchaftsräumen, eb. Pferdeſt. 1. Okt. 


Grabowerſtr. ba, n W 


Lindenstr. 21, ul, 63, Bdſt. v. Zub. ſof. O. ſp. 850.4 


Moltfeftr, 13, I, 6 Sim, reichl. Zub., p. ſofort, 
Molikeſir. 8, am Sühilen lat er, Vt, 
Bade- und Mädchenſlude, 1. Oktober. 
loltkestm, , Bel⸗Etage. ! 
Pölitzerſtr. 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10. 94. 
Pölitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim. 


Mädchſt. ze per ſof. od. ſp. z. vm. N. 3 Tr 


E Stuben. 
Lunuftaftr.11,2,&tg. Badeſt. rchl. Zub. 1.Oktbr. 
Birkenalleel 5,3 r. een Nepl. 
Visnareile,16 mit Zub. 1. Oet.zu verm. Näh. lr. 
Bis marckſtr. 22, nahe Königspl , 1. & g., 5 Zim., 
Bade⸗ u. Mädchenſt., 1. Oktbr. Näh. part. r. 
Deutſcheſtr. 57,1. Etg., Zub., Vorg. Badſt., of. 
Eliſabethſtr. 19, 5 gr. Stuben u. Zub., 1. Oft, 
Alte Falkenwalderſtr. 11, 5 Zim., z. 1. Juli. 
Walkenwalderſtr. 106, 1 Tr., Balk., Badeſt. 
it. Zubeh., 1. Oltbr. Näh. 1 l. beim Wirth. 
Srabowerſtr. 11, Jah G 18 
Zub., Gart., 3. 1. Oct. 
Grabowerſtr. 18 5 Zimmer n. Kabinet zum 
1. Oktober zu vermiethen. Näh, 2 Tr. l. 
Krouenhofſtr. 21 5 Stb. Rad. u. Zub., ſofort. 
Ob. Kronenhofſt. 17,7 Sal., Be Sr, 1.10. Nb. r. 
Ob Kronenhofſtr. 17,1, Bale,, Gart. N. 17 p. r. 
Kurfürſtenſtr. 3,5 Zim, Balk., Bdeſt . f. o. fp. 
desgl. P.⸗Wohn,„Grt. Bdſt.z. 1. 10. Näh. part. r. 
Lindenſtr. 27, 3 Tr., 775 %, ſof. o. ſpät. 


Weitere 
Vermielhungs-Anzeigen. 


Friedrichſtr. 9, Hinterhaus 
1 u. 3 Tr., eine Wohnung von 
Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ 
kammer zu vermiethen. Monatlich 

Näheres Kirchplatz 3, I. 

e Stube, Küche, Kammer 


mii Ofen. 


Wohnung zu vermle 


Philippſtr. 75, 3. 1. Oktober, Preis 540 . 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zinn, 

Küche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. 
Pölitzerſtr. 28, 3 Tr., an ruh. Mielher 4 ger. Z. 

U. gr. Kab.,1. 10,570 % N. H. 1 Tr., Vizeſvirih. 
Sannierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof f. 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 
zu v. Näh. Bademeiſter Sehen id, part, 
Scharnhorſtſtr. 20, ſchöne gr. Zimmer, gr. 

Küche, gr. Entr. u. Badeſtube z. 1. Juli z. v. 
Unterwiek 12a, m. Zubeh., ogleich o. ſpät. 


8 Stuben. 
Albrechlſlr.7, herrſch. reichl. Zub., 1. Okt. N.3 Tr. 
Bellevueſtr. 14, 2 Tr., m. Zubeh., ſof. o. ib. 
e t. 33 

3 Ecke d. Löweſt. Z Z. u. 
Birkenallee 31, Zub.; u gr b h. Sein. 
Bismarckſtr. 15,1 Tr., Badeſt., Mädchenk., 1. Juli. 
Bogislapſtr. 44 3 Stuben zun 1. Juli z. b. 
Bogislapſtr. 13 3 Stuben zum 1. Juli z. v. 
Grabow, Breiteſtr. 38, 3 Stub., gr. Kab., 1. 9. 
Charloltenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier. 
Derfſlingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr., vart., 1 0.2 Tr. 
Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., m. Kab. 2c. (große 

Räume), ſofort od. ſpäter. Nah. im Laden 
Große Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. 

und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. 

Näh. Frauenſtr. 10, im Laden. 
Falkenwalderſtr. 9 Wohn, b. 3 Zim, reicht 


Heinrich ſtr. 46, Ecke Grenzſir, reichl Zub of. o.ſp z Oberwiek 15, 1. Etage, 2 Stuben, Küche 


Kronenhofſtr. 27,2 Tr. frdl. Woh. m Zub. 1.7. 


o. ſpät. Nah: dal. i. Kell. bei Fr. Höppner- 


Cloſ., Waſſerl. u. reichl. Zubeh., ſof. o. ſpät, 


Philippſtr. 72 ſof. 2 Stb. f. 17— 20.29% N. H. I. 


Grabow, Lindenſtr. 37,3 3. ſof. o. 1. Juli m. Waſſl.] Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab., Zub., 


Neueſtr.5bm. Z., Wſſl.a. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Prutzſtr. 8 Wohnung von 3 Stuben, 1. Oktbr. 
Pölitzerſtr. 69, 3 gr. Z., Badeſt., herrl. Fernſ., 

3. 1. Oktober oder früher, billig. N. Eckladen. 


0 


Speicherſtr. 9 ift ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer 


und Küche 27 %; 1 Wohnung, 1 Stube 
und Küche 10% 8 
Stoltingſtr. 8,3 —4 Zim. m. allem Zub., 1. Juli- 
Wilhelmſtr. 19,1 Tr. (Sonnenſ.), 3 zweif. St., 
gr. Kab. 2r., renovirt, ſof. o. ſp. Näh. part. l. 


2 Stuben. 


2 St., G. Kch. z. v. Näh. Auguſtaſtr. 56, 1 b. Wirth. 
Albrechtſtr. 7, Stfl. m. Zub., 1. Oktbr. N. 3 Tr. r. 
Bellevueſtr. 11, zum 1. Juli zu vermiethen. 
Bellebueſtr. 14, monatl. 17 u. 18 %, ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr 39, Vorderh., 24, ſch. Aus., 1. Juli. 
Bergſtr. 4, v., 2 Stub., 20 %, ſof. o. 1. Juli. 
Blumenstr. 22, 2 Stuben u. Kab. 
Blumenſtr. 14, kl. K., Kch m. Waſſl.,ſof. o. ſp. 20% 
Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. u. Zub. ſof. 3.0. 
Bogislapſtr. 42, Vordwem Zub., 1. Juli. N. 1 Tr. r. 
Bürſcherſtraße 42. Näheres bei Leurs. 
Bogislavpſtr. 49,2 Tr., 2 zwe f. Vordſt. ger. u. ſaub. 
Bogislapſtr. 49, Sth. 2 Tr. (i. Gark. fr. Ausſh,ſ. ger. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 57, 2 Stb., Küche. Zub., 1. Juli. 
Eiſenbahnſtr. 1, Silberwieſe, 1 W., St., 2 Kab., 
Kch. Kl. Bd., Cl, Wſſl. ſof od. ſp. E. Straube. 
Eliſabethſtr. 18, freundl. Hofwohn. 1 Tr. 
mit Cloſet ꝛc., an ruhige Leute. 5 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. 9. 2—3 Zim. m. Zub. gleich. 
Falkenwalderſtr. 115, ch., Ent., Cloſ. 1.7. N. H. II. 
Grenzstr. 2, 1 Tr., 2 Zimmer, Küche, 
Speiſekam., Cloſ. ꝛc., 1. Juli zu verm. 
Eine freundl. Wohnung v. 2 Stuben, Kabinet 
U. Küche, H. part., z. 1. Juli preiswerth zu 
verm. Näh. Grenzſtr. 22, Ecke der Pölitzerſtr. 
Heiurichſtraße 6 und 7, Vorderwohnungen. 
Heinrichſtr. 19, m. Zub. an zuhige 9 0 1 
6 mit großer Küche 
Hohenzollernſtr. u. Kabinet, paſſ. 
für Schneider, zum 1. Juli oder früher. 
Kohimnwit 1, 2. Etage, 2 Vorderz., Kab. 
u. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli zu vermiethen. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Grünhof, Laugeſtr. 43a, b. in. Rab., Kch. 17,50% 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Km., ch. St. Waſſl. 1.7. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
Avecke, auch als Garconwohnung geeignet 
ſofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Grünhof, Langeſtr. 433, Wohn. nach vorne 
von 2 Stuben, Kab. u. Küche zu v. 15 % 
Löweſtr. 7a, Seitenfl. p., 2 Zimmer u. Küche ſof. 
Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr. n.2 Kab. u. Zub., 1. Juli. 
Mittwochſtr. 5/6, Ecke Fiſchmarkt, 2 Stb. 
u. Zubehör, per 1. Juli zu vermiethen. 
Näheres im Laden daſelbſt. 


Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli miethsfrei. 
Roß marktſtr. 14,1 Hof , 2 St., K., K. he 1.7.28. %. 
Roſengarten 32,1 Tr. u. Zub „1. Juli. Nh. daſ.parl. 
Roſengarten 51, 1 Tr., 24 % Näh. i. Lad. 


Ob. Roſengarten 17, Hof 1 Tr., 2 St., K., K., 


Ente, z. 1. Juli z. v. Näh. i. Handelsgeſchäft, 
und eine kleine Wohnung von Stb, K. K. 
Stoltingſtr. 83, Vorderhaus 2 Stub. u. Zub., 
ſofort zu verm. Näheres bei Were en daſelbſt. 
Scharnhorſtſtr. 3 eine freundliche Wohnung 
von 2 Zim. Kab. m. Zubeh. u. Gartenben. 
Stoltingſtraßße 92. 
Schuhſtr. 2, mit Küche, Cloſet, zum 1. Juli. 
Stoltingſtr. 15, m. Kabinet, 1. Juli. 
Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 


2 Zimmer, 16 , fofort zu vermiethen. 


Turnerſtr. 20, 2 Tr., 2 St. u. reichl. Zubeh. 1. Juli. 
Unterwiek 12a, Vorderh. m. Zubeh.ſogl. o. ſpät. 
Unterwiek 13 2 Stub. m. Küche. ſof. 9. 1. Juli. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. 
Gr. Wollweberſtr. 56, Kab. n. Zub. 1.7. N. Poſamt. 


Wilhelmſtr. 20, 


2 Tr., 2 Stuben zu vermiethen. 
Preis 17 / monatlich. Näh. 
Vorderhaus 1 Tr. f 


Stube, Kammer, Küche. 


Apfel⸗Allee 18 fr. W. zum 1. 7. für 7,10 % 
Birkenallee 3b Stube, Kammer, Küche zu v. 
Bellevueſtr. 14 mon. 17 u. 18 .44 ſof, o. ſp. 
Bellevneſtr 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevueſtr. 28 Stube, K., Küche zum 1. Juli. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 %, ſof, o. z. 1. Juli. 
Bogislapſtr. 36, Stil, Sonnenſ., ſof. o. 1. 7. 
Burſcherſtraße 15 Stube, Kammer, Küche. 
Grabow, Breitefir. 36, kl. W. f. 9 % zu v. 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Wewe. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraßs, 
Eliſabethſtr. 4, 1 Tr., gr. St, K., K., Entr., 
Sonnenſeite, hübſche fr. Ausſicht, z. 1. Juli. 
Falkenwalderſtr. 26 St. Kch., Kamm. mit Of. 18% 
Falkenwalderſtr. 25 Stb., K., Küche, Cloſ. 
Fuhrſtr. 13 2 Vorderw. z. 1. Juli zu verm. 


Friedrichſtr. 9, Hinterhaus, 2 
und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u. 
Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 
natlich 18 /, Näheres Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. 

Fichteſtr. 10 St., K., Küche, Cloſet z. 1. 7. 

Frauenſtr. 51. 

Fichteſtr. 11 Stube, Kammer, Küche, Entree. 


Fuhrſtr. 14 freundliche Kammer zu vermieth. 
Juhrſtr. 211 Vorderw. an ord. L. 3. 1.7.f. 16,50. % 


— — 


Zub., z. 1. Juli u. 1. Oktbr. z. v. Nh. 2 Tr. r Neuestr. 5b 2 Stuben u. Kammer nebit | Fuhrſtr. 25, 15 % 1. 7. N. Fuhrſtr. 8, U. 


Gieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Auguſt. 


Zubehör, Brunneuwaſſerleitung, Pr. 18 


A, Alle Falkenwalderſtr. 13 mit Entr. z. 1. Juli. 


Grenzstr. 48, 1 U. 2 Tr., 3 Zim. Speiſe⸗ Oberwiek 9, Vorderhaus, mit Küche, 1. Juli. Fuhrſtr. 19/20, im Vorderh., St., K., Küche. 


kam. u. Zubeh., 1. Juli zu verm. Na). daſ. 


Eine kleine Kellerwohnung an einzelne 
Leute zu bermiethen Grünhof, Taubenſtr. 4. 


Ae en 0 ff eine Parſere⸗ 


Oberwiekgs, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 


Wilhelmſtr. 20, 


2 Tr., eine Wohnung v. 2 Stuben 
zu vermiethen. Preis monatlich 
17 16, Näheres Vorderh. 1 Tr. 

Fort Preußen 8 Stube, K. Kch., Kell, Wall. 


3. 1. Juli z. v. N. Gr. Wollweberſtr. 35, 2 Tr 


Br Grabowerſtr. 18 ift eine kleiue Hof⸗ 
wohnung zu vermiethen. N 
Grabow, Breiteſtr. 38, 2 und 3 Stuben, 


gr. Kabinet zum 1, 7. zu vermieten. 1 
Fort Preußen 7 die Wohnung mit Waſſer⸗ 


leitung an rußige Leute zu vermiethen, 


Fuhrſtr. 19/20, im Hinterh., Stb., K., Küche. 
Stuben. 


Zwei ordentliche Leute finden 
freundliche Schlafſtelle bei 
Karwath, Roſengarten 30, 
5 1. Aufg. 3 Tr. l. 
Wilhelmſtr. 8, part. r., 
1 gut möbl. Zimmer zu verm. 
II N. . ird. Schlaf, Philivpſtr. 3, H. I. 
Nuſtändige Leute finden freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle dſengarten 32, H. 2 Tr. rechts, 


Philippſtr. 71 Stube, K., Küche zum 1. Juli. 


Grenzſtr. 11 iſt 1 Wohn. für 10 % zu verm. 


Eine Stube, Kammer und Küche mit Waſſer⸗ 
leitung au ruhige Leute für 10 % zu ver⸗ 
mieth. N. Grenzſtr. 22, Ecke d. Pölitzerſtr. 

Grünſtr. 25 Stube, K., Küche für 8.44 zu verm. 

Heinrichſtr. 8 1 Stube, 2 Kab., Küche zu v. 

Heinrichſtr. 8 Wohnung und Pferdeſtall zu v. 

Hohenzollernſtr. 5 Stube, Kammer, Küche 3. v. 

Hünerbeinerſtr. 5 St., Kammer, Küche, vorne. 

Hünerbeinerſtr. 5 Stube, Küche, Keller. 

Hohenzollernſtr. 73 ſof. Näh. vorn II links. 

Junkerſtr. 10 Stb., Kammer, K. z. 1. Juli. 

König⸗Albertſtr. 10. Näh, bei Schöning. 

König = Albertfir. 15 Zi ae 8155 
7 ö in r. Hofwohn. 

Kroneuhofſtr. 7 u. Werkſtakt z. verm. 

Fr. W., P. 17.44, ſof. zu v. N. Königsplatz 4,1 

Grünhof, Langeſtr. 43a, 1 St., Kab., Kch. 11 % 

Grabow, Langeſtr. 96, freundliche Woh⸗ 
nungen zum 1. Juli zu vermiethen. f 

Gr. Laſtadie 15 ift eine frdl. Wohn. z. vm. 

Gr. Laſtadie 89 1 W. mit Waſſerl. z. 1. Juli. 

Gr. Laſtadie 85 gr. St., 2 Kammern, Küche. 

Löweſtr. I Stube, Kammer, Küche z. 1. Juli. 

Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 

Oberwiek 19 1 Stube, Kammer, Küche. 

Oberwiek 15 St., K., K. Cl., Will. ſof.od. 1 Juli. 

Oberwiek43 freundl. Wohn. v. St,Kam. u. Küche. 

Ottoſtraße 10 St., K., K. ſofort oder ſpäter. 

Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 

Oberwiek 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. 


Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 
1. Juli miethsfrei. el 
Pelzerſtraſſe 9 kleine Wohnung zu verm. 
Prußſtr. 6, 1 Wohuung zu verm. 
Paſſauerſtr. 3, Hof part., durch Fr. Nimz. 
Neifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche. 
Roſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 
Roßmarkſſt. 14, H., St. K. K. h. Zub. Wſſl. 15% 
Rosengarten 51 Stube, Kammer, Küche, 11 % 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl., 13 % 
Stoltingſtraße 8 Stube, Kammer, Küche. 
Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. 
Stoltingstrasse 92. 

Unterwiek 13 1 Stube, Kammer und Küche 
ſofort oder zum 1. Juli. aus 
Unterwiek 12a, Seitenfl, ſogleich auch ſpäter. 
Gr. Wollweberſtr. 18 St., K., K., ſof. od. ſp⸗ 
Gr. Woll weberſtr. 58, 9.1, 1 W, 18,50 %, 

z. 1. Juli an ord. Leute 100 N. 79 55 J. 
7 Näheres Kirchen⸗ 
Sachariasgang 2. ſuaße 9b. Wich, 
1 Stube. 
Bergſtr. 4, 1 Tr. v., Stb. u. Kch. z. 1. Juli. 
Bogislapſtr. 35, 2 Tr. r., l. 2f. Vorz, ſ. E. 
Derfflingerſtraße 4 im Souterrain. 8 
Falkenwalderſtr. 115, m. Kch., E., Klos. 1. JN. H.ll. 
König⸗Albertſtr. 26 mit Kch., Cloſ. 1. 7. N. IT, 
Grünhof, Langeſtr. 43a, St. Kochg., Bdk. 5,50% 
Oberwiek 9 1 leere 2fenſtr. St. (dh.) 1. 7. 
Kelier wohnungen. 
Johaunisſtr. 3 Stb., K., Küche zunt 1. Juli. 
Pölitzerſtr. 43 Kellerw., St., K., K. 1. Juli. 
Roſengarten 58 Kellerwohnung. 


1M. f.g. Schlfſt. gl. od. 3.15. Wilhelmſt. 4, H. 1. A. II. | 


er Körnerfir. 78, vorn part, links, ein 
gut möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen. 


1 ord. junger Mann findet freundl. Schlafſt. 
Finkbeiner, Bugenhagenſtr. 16, Seith. p. 


I anftändiger junger Mann findet freund 
Schlafſtelle Schubſtr. 8, v. 9 Tr. 


— Ei zweifenfir. möbl. Vorderzimmer ii an 
einen Herrn zu verm, Philipoſir. 66, 1 Tr. l. 


II zuvert, Mädchen kaun mit einwohnen bei 


In Riekbusch, W.., Kloſterhof 11, H. 1. Blk. 


Mädchen oder Frau fam mit einwohnen 
a Pladrinfir. 18, 3 Tr, nach vorne. 


Wilhelmſtr. 8, part. rechts, 


|. 


miſe Sofort oder ſpäter zu vermiethen. MRS 


Möblierte Stuben 
Ein möblirtes Zimmer 
ift ſofort zu vermieten 
Bogislapſtr. 43, v. 3 Tr. r. 
Eliſabeihſtr. 50, I r., 1 gut möbl. 3. ſof. oder fp} 


1 gut möbl. Zimmer zu verm. 


Wilhelmſtr. 14, 1 l., ſof. 1 m. Z. mit Verf, 


Gr. Woll weberſtr. 4, II, 1möbl. Zint. ſof, ſep. Eing. 
Schlaf ſieſien. f 
Bogislavſtr. 50, l. Stfl.2 Tr. r., anſt. Schlafſt. zu v 


Läden } 
Bismarckſtr. 15, Laden m. Wohn. 1. Sulk,, 
Falkenwalderſtr. 8 1 155 7 Bu 1 1 908 

7 ad. m. Wohn. u. Zub⸗ 
Klosterhof 5 un r. 2 20 . Pag 
Gr. Laſtadie 85 Laden mit auch ohne Wohn. 


Comtoire. 
Pladrinſt.3bp. 2fr. Compt.⸗Z. 1.10. N. b. Falk, p. x. 


Lagerrün ne. 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kell. Pferdeſt. u. Rem. 
Eiſenbahnſtraße 1, Silberwieſe, ein ge⸗ 
yflaſterter Lagerplatz mit feſter Umwährung. 
Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer. 
Falkenwalderſtr. u 1 0 N. ar 995 
17 5 ell. a. Lagerr. o. Werkkſt. 
Klosterhof 5 Naß u. 4 bed. Bag. 
Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Lager, 
für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10. zu v. 
König⸗Albertſtr. 10, beſonders für Bierverleger 


Werkſtätt en. 


Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1, 1 trock., heller 
Raum für kl. Fabr.⸗Anl. oder Werkſtattsr. 
Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte fogl, zu verm. 
Moltkeſtr.1 Conditorei⸗Werkſt. Schultz. 
Mönchenſtr. helle gew. trock. Kell. z. Werkſt. ze. 
Philippſtr. 69 helle, maſſive Werkſiatträume 
mit Boden jofort. Nah, daſ. Mäding. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle fofort, 
Roſengarten 38 Werkſtelle mit Feuerungsanl. 
Stoltingſtraße 4 große Werkſtätte. 


Handelskeller. 


Burſcherſtraße 15 Handels⸗ und Lagerkeller. 
Eiſenbahnſtr. 1 Handelskeller, hell, geräumig, 
geeignet als Werkſtelle, zum 1. Juli zu v. 
Fichteſtr. 11 2 Kellereien, auch Räucherei. 
Lirdenſtr. 26 Handelskell. u. Wohn. z. 1. Juli z. b. 
Mönchenſtr. 39 Holsk,, auch z. Lagerk. paſſ. 
Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli. 
Stoltingſtr. 92 Handelskeller oder Werkſtalk. 


Stallungen. i 
Burſcherſtr. 15 Pferdeſt. m. Wagenr. u. Bod. 
Burſcherſtraßſe 37 
ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melden 
bei Schmelig. 5 
Falkenwalderſtr. 102 Pferdeſtall m. a. o. W. z. 1. 7. 
Bhilivpfi, 80. Pierdeſtall u. Lagerraum 3 
2 anit. junge Leute finden Schlafſt. (eigen 
Stube) Eliſabethſtr. 31, l. Aufg. 3 Tr. . 
—....—..—.—..— 


Lokale. 0 


Als Geſchaftskofal mE 
Bogislabſtr. 23 ift eine große trockene Re⸗ 


3% {u 


Br Stoltinghir. SS mE 
ift der Gckladen, zu jedem Geſchäft paſſend. 
mit Wohnung 855 zu vermiethen. Näheres 
bei Wree, dg elbſt⸗ . e 1 


- Srauenräfdfel. 
IT Roman von Karl Ed. Klopfer. 

18) 

Götz beſchäftigte ſich auch eingehend mit dem 
a Gedanken, die Stiefmutter — ſobald Magda ver⸗ 
heirathet und aus dem Mutterhauſe wäre — 
zum ſtändigen Aufenthalt auf dem Majorat zu 

bereden, deſſen Reminiszenzen auf die Frau eine 
zwar melancholiſche, aber ſittlich erhebende Ein⸗ 
wirkung zu haben ſchienen. — — 

Als Götz das Haus ſeines Notars auf dem 
Oraben verließ, fiel ſein Blick zufällig auf den 
Schaulaſten eines hier domizilirenden Photo⸗ 
graphen. Ein großes Sabinetitäc, ein dunkler 
Mädchenkopf war es, der dieſen zerſtreuten Blick 
auf ſich lenkte. Götz fühlte ein eigenthümliches 
Prickeln in allen ſeinen Nerven, als er näher 
trat und das Bild in genaueren Augenſchein 
nahm. „Dagmar Freval“; wie ein Wetterleuchten 
war dieſer Name in ſeinem Hirn aufgezuckt. Wie 
kam er nur darauf? Sie war es ja doch nicht. 
Das Bild hier ſtellte einen Kinderkopf von etwa 
zwölf Jahren dar. Aber dieſe Augen, dieſe Augen! 
Und jetzt — im Zurücktreten, im Geſammtüber⸗ 
blick aus angemeſſener Entfernung — entdeckte er 
doch wieder das eigenthümliche Gepräge, das ihn 
Anfangs auch ſofort auf den Namen gebracht 
hatte. Je länger er ſchaute, deſto auffallender 
Wurde ihm der merkwürdige, bereits ſo wohl be⸗ 


er Fam ilien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn G. Nörenberg [Pyritz]. 
Eine Tochter: Herrn Runge [Stolpl. Herrn Herm ⸗ 
u [Franzburg!]. 5 
er 


Wilh. Freeſe [Lühmannsdorf ⸗Wolgaſt]. Frl. Clara 


Frl. Lina Müller mit Herrn Guſtav Metz [Stralfund]. 


Frl. Clara Murswiek mit Herrn Herm. Wilken [Alt 
Lendershagen⸗Stralſund!. 
mit Herrn Ottomar Karbe [Lüneburg⸗Greifswaldl. 


[Stettin]. Frau Henriette Treptow geb. Spaude [Kol⸗ 
berg]. Herr Carl Remus [Prenzlau]. Herr Ferdin. 
Heyer [Eduardshofſ. Frl. Mela Bruhnke [Stolp]. 
Frau Lone Newig geb. Werner [Stargard]. Frau 
Marie Völz geb. Machert [Kolbergl. Herr Theodor 
Baas Vogelſaugl. Herr Ernſt Ritt [Hugoldsdorf!. 


| Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender hochelegant mit allem Comfort 
elngerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach open- 


hegen, Claristlanla SD. „C. P. A. 


un 

1½ Uhr Nachmittags. 25 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
Sd. „Aarhuus“ und „Drouniug Loviſa“ 


Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpecke gratis durch 

N 5 ‚Hofrichter & Mahn. 


m. g. Boden, g. Gebäuden, g. Jagd u. 
g. Lage v. ernſth. Selbſtreflekt. z. k. geſ. 
Off. hauptpoſtl. P. E. 2 Frankfurt a O. 
Eein Gaſthof 

mit voller Konzeſſion, Gebäude im guten Zuſlande 


ca. 56 Morgen Acker und Wieſe, gut beſtellt, iſt billi 
zu verkaufen von 
1 1 8 


A. Wagenknecht, 
ET, Tempelburg. . 


LE. Makerialw⸗Geſchäft mit Topfgeſchlrr u, Dreh 
rolle iſt zu ve f Grenzſtr. 8. 
Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik⸗ 
3) 8 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Könfgsſtr. 00. 


oſfferirt zu billigſten Fabrikpreiſen: 
Bettſäcke zur Reiſe von % 1—1,50 per Stück. 
Schlafdecken, 150 x 200 em, von / 8,50 bis 
5 4 per Stück. 8 
Sommer⸗ Pferdedecken 05 Bruſtſtück von 
ER . 8 6 A 
Waſſerdichte Pläne, fertig vernäht, mit 
Meſſingöſen, zu Locomobilen, Dreſchkaſten, und 
A Mieten Pläne, per [ ⸗Meker von % 1,60 bis 
N . 2,75 . : 


"Maps - Pläne von Doppelgarır, in jeder Größe, 

per De Meter, fertig, von 50 bis 75 . f 

Koru⸗, Mehl- u. Kartoffelſäcke, neue u. gebrauchte, 
in verſchiedenen Größen u. Qualitäten. S 
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Kirſch⸗ und 
Himbeer⸗Saft 
ſtark mit Aube eingekocht, 
MApfelſinen⸗ und 
ECeitronen⸗ Limonade 


vofferirt billigſt 


H. . 
= : Breiteſtraße Nr. 5. 


„5 1 faſt nenes Nußbaum⸗Thlinderbürean, | 
g 1 Nußbaum ⸗Schreibtiſch, 1 Plüſch⸗ 
garnitur und mehrere Stühle find ganz billig zu ver 
kaufen Roßmarktſtr. 16, 1. 


7% 


Ng 


re 


ge, : 


3 Damengürtel 
in Leder und Metall empfiehlt 


B. EERSSERMERER, 8 
Kohlmarkt 10. 
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Schfoſſers Weltgeſchichte, 1. u. beſtes Geſchichts⸗ 
werk, letzte Auflage, 19 Bäude, iſt billig zu verkaufen. 
Ad A. Z. SB in d. Expd. d i 


Bl., Kirchpl. 3. 
5 n FE 
A, Toepfer Nachf., 
85 Mönchenstrasse 19. 


Grösstes Specialgeschäft für gediegene 
und preiswerthe 


Grosse Vortlieile bei Aussteuern. 
Prospecte auf Wunsch gratis und franco. 
Blochzeitsgeschenke. 
&elegenheiisgeschenke. 
Grosse Auswahl von Artikeln für den 

häuslichen Comfort, 


kaunte Zauber f 


obt: Frl. Auguſte Schwarz mit Herrn Wilh. 
Stucke [Kolberg ⸗Berlinſ. Frl. Meta Jahnke mit Hrn. 


Wendeler mit Herrn Carl Anders [Greifswald⸗Verlin] 15 
Frl. Suſanne Teetz mit Herrn Emil Chriſten [Garzl. = 
Frl. Margarethe Lorenz 15 
Geſtorben: Fran Doris Ströer geb Engelbreiit] 28 


Koch | ER 
ind „1 t G. Melchior“ jeden Sonntag und Mittwoch 


jeden Dienſtag und Freitag 1½ Uhr Nachmittags 


Nähe v. Stettin w. Gut, ca. 1000 M. 0% 


Freizdorff| 


| Mildebrand® Deutschen Kakao, 


8 
SOSOHE2I29838988 — 


Lehr. Lüth, ** 


KRücheneinrichlungen. 


dieſes Geſichtes; „Hexenblick“ 
nannte er's. FF 
„Was geht's mich an, wenn fie auch wäre — 


ein Bild aus ihrer Kinderzeit. . IB 


Damit wollte er vorübergehen. Aber noch ehe 
er das Hauskhor erreicht halte, machte er eine 
jähe Rückſchwenkung, und als ob er ſich keine 
Zeit zu nochmaliger Ueberlezung laſſen wolle, 
ſtieg er die Treppe mit eiligen Schritten wieder 
empor, 5 2 

Der Photograph batte ſeine Werkſtatt im 
fünften Stockwerk. Etwas athemlos trat Götz 
dort oben ein. 5 

„Sie haben da unten ein Photogramm,“ be⸗ 
gann er, barſche Gleichgültigkeit heuchelnd, „den 
großen Kinderkopf mein’ ich ... Ich möchte nur 
wiſſen, ob ich mich nicht täuſche. Wer iſt das?“ 

„Eine junge Klaviervirtuoſin, die vor ſechs oder 
ſieben Jahren mit ein paar Konzerten Auf⸗ 
ſehen erregte. Mir gefiel die Phyſiognomie und 
ich habe ſie von einem kleineren Bilde abge⸗ 
nommen.“ SEE 

„Wollen Sie mir das Ding verkaufen?“ fragte 
Götz nach einigem Zögern kurz. : 
„Hm! Ich habe freilich mit dem Wunderkinde 
kein Geſchäft gemacht — aber es iſt immerhin 
ein gutes Schauſtück für meinen Kaſten. Es hat 
ſich ſchon mancher für die kleine Freval inter⸗ 
Fir i 
55 hörte aus den Worten des Mannes nur 
die Abſicht, ihn zu ſchrauben. Er unterbrach ihn 
brüsk mit einem Angebot, das die Bedenklichkeiten 
des Photographen ſofort verſtummen machte. 


3 Breitestr. 3 
Ecke 
Gr. Wollwebersir. 
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ELEKTRISCHE 
BELEUCHTUNG =KRAFTÜBERTRAGUNG = METALLURGIE 
ELEKTRISCHE BAHNEN. 
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reinwollenen Sachen und Abfällen 
in den modernſten Muſtern bei biſligſte 
Falkeuwalderſtr. 27, part. 


* 
„Marie Hild 


| Cann Inn LO 
Dal: und Moorbad 
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Grosse 
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Du, Mama, di 
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Wi 


ET Ff ſenbahn⸗ 
P. SEN 
verbunde 


Ziehung beſtimmt 21. u. 22. Juni 
ausſchließlich baare Geldgewinne. i 


Fünf Minuten pater ging Puchſtein mit dem 
Geſchüſtsmaun hinab, der im Hausflur das be⸗ 
ſprochene Bild aus dem Kaften nahm, es in 
apier ſchlug und dem Zufallskunden überreichte. 
„Noch etwas! Sie haben doch nur dieſes einzige 
Porträt von der — von dem Kinde?!“ 
„Nur dies eine.“ 

Gut!“ — Damit ging Götz davon, beruhigt, 
daß der Photograph das oben abgeſchloſſene Ge⸗ 
ſchäft nicht beim Nächſtbeſten wiederholen könne. 
Im übrigen war er vollkommen davon überzeugt, 
daß er das Porträt lediglich als Rarität, als 
objektiv intereſſanten Studienfopf gekauft habe. 
Es war ja auch nur — ein Kinder bild... 8 

Beim Diner erſchien Magda wieder in aller 
ihrer Munterkeit. Sie bemerkte gar nicht die 
Einſilbigkeit von Mutter und Bruder, denn fie 
führte faſt das ganze Tiſchgeſpräch allein. Sie 
erzählte in überſprudelnder Laune von der geſtrigen 
Soirce, wie „gottvoll“ fie ſich amüſirt habe, wie 
komiſch dieſer Herr Flamm geweſen ſei, der 
während des Kotillons im Nebenzimmer einge⸗ 
ſchlafen, u. ſ. w. Die Mutter hatte nicht das 
Herz, dieſe Schilderungen mit der peinlichen Er⸗ 
öffnung zu unterbrechen, daß man ſich von den 
Lanovicz' werde losſagen müſſen; fie ſah von 
Zeit zu Zeit ängſtlich nach Götz hinüber, aber 
der hörte kaum auf die Plauderei der Schweſter. 

Magda kam nun auf das Konzert zu ſprechen. 
„Da war eine junge Künſtlerin, eine Skandina⸗ 
vierin glaub' ich, Fräulein Dagmar Freval — 

e war wunderbar!“ s 


empfiehlt 


” Reinwollene Rleiderstoffe, 
Neuheiten der Sommer - Saison 
|... bedeutend unter dem Kostenpreise. 

i Bedruckte Mousselines de laine 
in hellen, mittel und dunklen Farben in den 
wundervollsien Mustern, 


ws Mir Fon 60 Pl. ans 
Bedruckte Batiste 


in grosser und schöner Musterauswahll _ .. 


BERLIN. CHARLOTTENBURG 


rr! ³ꝛ˙Ü2¹Aͤ ̃ A / ²˙ AAA PART TEEBTTETES 
versuche und vergleiche mit anderem entölten Kakaopulver 


das Pfd. €), Ko.) Mk. 2,10. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig., 


r 


Sola, 


72 — 


* 
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Die Baronin fah mit einem eigenthümlichen 
Blick empor. Magda hielt plötzlich inne. 

„Wollteſt Du ekwas ſagen, Mama?“ 

„Nein. — Eine Künſtlerin, Namens Freval 
alſo?“ a 

Magda gab eine begeiſterte Schilderung von 
dem Mädchen, das alle Welt bezaubert habe. Die 
Baronin warf einige zerſtreute Fragen ein und 
erfuhr, was Magda auch nur ſo beiläufig wußte, 
daß Fräulein Freval eine Dänin ſei, die Tochter 
keines penſionirten Offiziers, und daß ſie ſeit 
früher Kindheit in Wien wohne, wo ſie von 
einem Dniel im Klavierſpiel ausgebildet worden, 
der Profeſſor am Wiener Konſervatorium ge⸗ 
weſen ſei. „Profeſſor Holm, wenn ich recht ver⸗ 
ſtanden habe. Er ſoll in ſeinem Fach als eine 
Berühmtheit gegolten haben.“ Die Baronin 
hörte ſchweigend zu. Magda, die allerdings keine 
beſonders gute Beobachterin ſein konnte, mußte 
annehmen, daß die Mutter inzwiſchen au ganz 
anderes dachte. 

„Und ſiehſt Du, Mamachen, jetzt hätte ich eine 
große Bitte!“ eröffnete ſie plötzlich den längſt 
vorgehaltenen Anſturm, rückte näher herzu und 
legte der Matrone ſchmeichelnd den Arm in den 
Nacken. „Feodora hat bei Fräulein Freval 
Unterricht in der höheren Vortragskunſt auf dem 
Klavier genommen. Das möcht' ich auch. Gelt 
ja, Du haſt nichts dagegen, Du wirſt Dagmar 
ins Haus bitten ...“ ; 

Die Baronin machte ſich ziemlich unſauft los 
und ſprach ein ſehr trockenes „Nein!“ das Magda 
frappirte. Sollte Götz ſchon vorgebeugt und gegen 
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indenſtr. 5, J. 


und 
ampfſchiff⸗Station, 


n mit Seebad Dievenow. 


1894, 


Bernh. Curt Peehstein, Wichtig für 5 Hausfrauen! f je 1 
haltbare und gediegene Sto auſen i. Th., fertigt aus 2 8 


Preisſtellun 
and 15 und ſchnellſter 


e für Damen, Herren und Kinder ſowie Portisren, Schlafdecken u. ſ. 
Bedienung. Annahme und Muſterlager in Stettin bei Pal Schmit, 


eſtrickten, gewebten und anderen 
w. 


24 444 AAA 
Reiſetaſchen, 


Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ 

taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 

zur Reiſeſaiſon 

ER. Cees seng, 
i Kohlmarkt 10. 8 

N N dd d 


Von 14 5 will ich 3 Paar vornehme, geſunde 


Lederpappenfabrik zu verkaufen, 


Berlin, unter O. 853 zu richten. 


C 


dieſes Projekt intriguirt haben? Er that allerdinge 
ein wenig ſchuldbewußt, wie er ſo die Lippen zu⸗ 
ſammenkniff und mit der Spitze des Deſſert⸗ 
meſſers auf dem Teller kritzelte. 

„Warum nicht?“ Und Magda warf die Lippen 
zu einem allerliebſten Schmollen auf. N 

Die Baronin gab keine Antwort. 

Magda wollte ſchon in ihrem Uumuth mit der 
Anklage gegen Götz herausplatzen, daß er bie 
Mutter bereits zu ihren Uungunſten beeinflußt 
habe, da mengte ſich eben dieſer in einer höchſt 
überraſchenden Weiſe ein. i 

„In der That, auch ich habe Anfangs 1 75 
Wunſch Magda's als eine Laune bekämpft. Aber 
im Grunde genommen, iſt er doch weder unbe⸗ 
rechtigt, noch unerſüllbar. Ich möchte zumindeſt 
wiſſen, was Sie dagegen einwenden wollen, 
Mama?“ > 

„Ich? Je nun — freilich — es ift am Ende 
— aber ich dächte, Magda hätte doch nicht mehr 
die rechte Zeit zum Unterrichtnehmen. ...“ 

„Ach was, es thut ihr ganz gut, eine zeitweilige 
Ablenkung von ihren verliebten Träumereien zu 
finden. — Ich kann freilich nicht ſagen, daß mir 
dieſes Geſchöpf — Dagmar Freval — ſo ſym⸗ 
pathiſch ſei, ganz im Gegentheil, ganz im Gegen⸗ 
theil! Aber ſchließlich verlangt man von ihr ja 
nichts als Muſik. Und man muß geſtehen, ſie 
ſpielt vorzüglich.“ a . > 


Fortſetzung folgt.) 


—— 
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Voigt Secialgeschält | 
“für Gasheleuchtung 
[Stettin, Bismarckſtr. Nr. 3, 
f empfiehlt als praktiſche Neuheit für Gas⸗Glühlicht N 


Patent- Röhren-Cplinder. 


C. Krüger, Stettin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 

f „ offerirt; e 
Schmiedeeiſerne 


Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Uuterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feuſter 

un ſouſtige Eiſen⸗Arkikel bei *B ! 
ee billigſter Berechnung. GERT 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 


in meinen Komtoir gefertigt. ER re 
ienen = 
In Bauzwecken. und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


= Eſenbahnſch 
fferiren bi igſt, auch leihweiſe 


seer tanz Stetlin, Speicherſir. 29, 


N 


Suche zum 1. Juli oder ſpäter eine tlich⸗ 
tige erſte Verkäuferin von anſprechendem 
Aeußern mit guter Handſchriſt bei monat 
lichem Gehalt von 80 bis 90 Mk. 


Mskkowem, 


J. 


Spremberg, Lauſitz, 

utz⸗, Poſamentier⸗ und Wollwaarengeſchäft. 

Agent. 

Ein Herr, der bei den hieſigen Kleider⸗ 

abriken gut eingeführt iſt, und berelt 

väre, das Fabrikat einer leiſtungsfäh gen 

„ wolle 

gefl. sub A, 0 feine Adreſſe ine d. 

Expedition d Bl., Kirchpl. 3, niederlegen. 
Für Steitin wird von einer Larſitzer Buckskin 

Jabrik ein bei der Kundſchaft gut eingeht 

8 Wertrete» 
Offerten sab BE. A® an die vw 

„Kirchplatz 3, erbeten. 

8 . 1 3 
Die 
General-Agcnlır | 

einer Deutſchen Lebens: und UnfallBerjich 

rungs⸗Geſellſchaft für Zur 
Pommern 

mit Sitz in Stettin iſt 3 a 

neu zu beſetzen. 


Gel. Off, beliebe man au uuf Mosse. 


ey, 


geſucht. 


vedition 
Blattes \ 


EN 


Eine möblirte Wohnung 
mit Burſchengelaß und Stall für ein 


n — Ber a ee. 


Reitpferd wird ſofort von einem Herrn 


eſucht. 55 
Offerten unter IX. ace abzugeben in der Expedition 
dieſes Blaltes, Kirchplag 3. 
Jede Herreuſchneiderei, Ausbeſſerei wird ſauber und i 
llig augeferligt Bogislauſtr. 51, Hof 1 Tr. 
Lehrer zur Vorbereitung für das Einjährige gefücht 
Adreſſen mit Preis Burſcherſtr. 48, 3 Tr. r 


Goncerthaus-Larten. 


Mittwoch, d. 13. Juni, Abends 7½ Uhr: 


Militär-Extra-Goncert 
der geſammten Kapelle des Könkgs⸗Regk⸗ 
ments unter perſönlicher Leitung ihres 

Dirigenten Herrn Ga. Oflemey. 
Eintritt 25 Pf, = 
Raise Garten. 
Heuke Mittwoch: : 


Gr. Garten⸗Concert 


und Taubenabwerfen für Kinder. 
Von 8 Uhr Abends ab: 


Großer Sommernachts⸗Ball. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 
Ende 2 Uhr. Fritz Maass. 


Bellevue- Theater 


Hauptgewinn Mk. 90,000. 
|  Roofe dA 8.— GVorto und Liſte 30 H ett. ' 7:77 und ree 
| Wagenpferde all 


e empfehlen und verſenden \ | ar 
N ef mn. 0. verkauf = Oper in 4 Ablheilungen von Frd. v. Flotoiv. 
9 Ah. Th 90 Dom. Nieder-Laugenöls Kr. Lauban i. Schl. 


5 x E ‚(4 u: 11 verkaufen. 5 8 
hröder Aachfolger, Stettin. 2 


hrisiolle Essbestecke ee 85 
von hervorragender unerreichter Güte 9,9 Mittwoch: BEI ei ed. 
2... ,2u. Origimal-Fabrikpreisen:;. 134 
Hauswirthschaftliche Maschinen. 
 Werzügliche Hochgeschirres. 2 
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o Teen G. 
ee Scheibenbſichſe (Vorderlader) und 1 Sopha Donnerſtag: Wa ti itz a.. 
ig zu verkaufen Gartenſtr. 1, part. l. ge Täglich 5 Uhr: Garten ⸗Firei⸗Concert. WE 
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